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Grosse Luflwaffen - Erfotqe

Unsere Front im Angriff
Vormarkh der fiegreichendeuHchenTruppeninSer bien und Griechenland

Panzerverbände erobern Saloniki - Griechifche Oftarmee hat kapituliert
Neue große Erfo

'

ge in Nordafrika * Neun Schiffe mit49000BRT . verfenkt

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 10 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die » rohen Erfolge in Serbien nnd Griechen¬

land wurden am 9 . April bereits durch Soudermeldungeu
belannfgegeben .

Aus der Steiermark vorgebende deutsche Truppen
besetzten am S. April Marburg .

Panzerverbände und Infanteriedivisionen des General¬
oberst von Kleist stieben nach Besetzung des Eilenbahn - und
Etrasenlnotenvuottes Risch dem weichende » Feinde » ach .

3m Borktob aus die albanische Grenze wurde « ack
tlberkchreiten des Vardar T e t » v o und P r i l e p genom¬
men . Äuszer den gestern gemeldeten 20 000 Geiangenen fielen
etwa 100 Geschütze und mehrere hundert Ma¬
schinengewehre sowie » rohe Vorräte an Bettiebs -
sto s s, Munition und Gerät in unsere Hand .

Sturzkampfslug ' euge griffe « in Jugoslawien Slrahen -
und Bahnziele erfolgreich an . Kampfflugzeuge beleg »
t e n Flugplätze in Bosnien mit Bomben , zerstörten hierbei
sieben und befchädiaten fünf am Boden abgestellte Flugzeuge .
3m Raum zwischen Drau und Save wurde » Rach -
fchubzüge und Gleisanlagen durch Svrengbombeu getroffen .

Aus Ivgoflawien im Bardar - Tal varllohende
Banzerkräfte gewonnen Saloniki . Die weiter oftwärts
fäntn ' enben Truppen erreichten nach Durchbreche » der
Metaras - Linie unter Einnahme von Lan thl das
Agäi ' che Meer . Die ron ihren Verbindungen völlig abge -
schnsttenen griechischen Kräfte ostwärts des Vardars habe »
bedingungslos kapituliert .

In Rordafrika wurde nach hartem Kampf D er na
genommen . 80 Ki ometei siidwe

'
tlrch davon fiel auch El

Mechilli in die Sand der deutfch - italienifch - n Truppen .
Sechs Generale , zwei Obersten im Generalsrang und
2000 Mann wurden gefangen genommen . Die Beute
an Kriegsmaterial iit noch nick » zu überleben

Starke Ka m v f f l iegerverbä » de führte » i » der
Rockt zum 10 . S' vril bei besonders gutem Angriffswetter barte
Schliae » egen das britische Riiftungszentrum B i r mi n » -
Ham und die bedeutende Safe » - unD Werftstadt Rew -
c o ft I e . In Rüstungswerken SchiN - werfte « und Docks rich¬
teten Volltreffer ron Bomben schwere « und schwersten
Kalibers ouso - k>- <>' tel - a - - « ;- *- i$ « fronten rc *oy =
feuer nnd zahlreiche Erp ' o ^ onen beobachtet werden . Auch in
den Häfen ron Ipswich und Southampton wurden
krieasw .chtige Ziele wirtlam bombardiert .

Auherdem führte die Luftwaffe am gestrigen Tage de »
Kamn >" ge » »n tre feindliche H ^ ^ ei - ' ckkfohr ^ tm a biet
um England mit » rohem Erfolg weiter . Kamvfflug -

, ei ' g e versenkten neun Schisse m,t zusammen
4 9 0 0 0 B R T .. darunter einen » rohen Tanker . , rünf wei¬
tere » rohe Schiffe sowie ein britischer Ser ' törer wurden durch
Bombenwurf sckwer beschädigt . An diele » Erfotaen habe »
Derbande des Generaloberst Stumpfs besonderen Anteil .

Der Feind flog in der letzten Nacht in Nord -
deutschland ein . Sein Hanvtangriff richt - te sich » eaen
die Reichsbauvtstadt . Spreng - und Brandbombe «
verursachten vor allem in Wobnviertel « sowie im Zentrum
der Stabt an öffentlichen und kulturhistorisch wert¬
vollen Gebäuden . Kirchen und Mufeen S * " 1*»«

tum Teil beträchtlichen Ansmahes . Die Berlnite an Taten
und Verletzten unter der Zivilbevölkernug sind im Verhält¬
nis , nr Anzahl der abgeworf - nen Bomben besonders niedrig .
Der Feind griff auherdem Emden und Breme n sowie
einige andere Punkte Norddeutschlands mit schwächere «
Kräften an .

3 « den beiden letzten Nächte « gelang es , besonders
Abwehrerfolge z« erzielen .

Rachtjagdverbände unter Führung des Generalmators
Äammhuber sowie Flak - und Marineartillerie Jfbofitn
in der letzten Nacht 16 . in der vorletzten Nacht 7 feindliche
F ' ng -euge ab . Ein vom Einsatz zurückkehrendes eigenes
Kampfflugzeug brachte in der letzten stacht ein weiteres
feinonches Kampfflugzeug im besetzten Gebiet zum Absturz .

Bei Versuchen des Feindes , am Tage in die besetzten
Gebiete ein - uflicaen . wurden » eitern und vorgestern zehn
feind ' iche Flugzeuge abgeschossen .

Einschliehlick ie eines bereits erwähnten und eines durch
Jäger in Sibnen abgeichossenen Flugzeuges belaufen fich die

Gesamtoerlnste des Feindes leit dem 8 . April,auf , 7
-" " -

famt 43 S I n 6 5 e u « e . 6n " » ' neben fngo -

flawflche . Eine An - ahl weiterer britischer und tugokliuo »-

scher Flugzeuge wurde beschädigt .

3m gleichen Zeitraum sind 19 eigene Flugzeuge bisher

nicht zurückgekehrt .
3n der Rächt zum 8 . April bot sich die Besatzung eines

Kampfflug ' eugcs mit Oberleutnant Foraatsch ( Kommandant

und Flugzeugführer ) . Leutnant Gerlach ( Beobachter ) . Unter »

ofsizier Thoms ( Bordfunker ) und llnteroff, „ er Starke i » ord -

schiit -e ) in zweimaligem Einsatz auf ein wichtiges Werk der

eng ' ischen Flugrüitungsindustrie rn . den Midlands durch be¬

sonderen Angriffsgeist und Kühnheit ausgezeichnet .
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Trotz Seliindeschwierigkeiten unaufhaltsamer deutscher
Vormarsch in Jugoslawien

In endlos scheinenden Kolonnen rollen die Formationen
der deutschen Wehrmacht nach Jugoslawien hinein , ihren
befohlenen Zielen entgegen . ( ^ -PK . - Rolh . Ä . )

Sieg an alten Fronten
as . Berlin . 10 . Avril . ( Eigener Drabtbericht unserer

Berliner Schriftleilung . ) Die Welt steht im Zeichen der
grohen Ansangserfolge des deutschen Eegenichlags
gegen Iugoiiawien und Griechenland . Überall bringt die
Presse die Meldungen in allergrößter Ausmachung . Die
Extrablätter werden in allen grohen Städten des Aus¬
landes den Verkäuiern aus der Hand gerissen . Auch in ' den
Bereinigten Staaten ist die gesamte Presse von
dem schnellen Vordringen der deutschen Truppen auf das
tierite beeindruckt . Die Berichte erscheinen auch hier in groh -
ter Aufmachung , während die verlegenen Londoner
Meldungen über den Einsatz der britischen Truoven auf
dem Balkan im Augenblick nur klein gebracht werden ,
nachdem noch gestern davon soviel hergemacht wurde . . Stärkste
Beachtung sindet in der amerikanischen Presse auch die E r -
oberung Dernas in Rordairika und mit einigem Er¬
staunen wird verzeichnet , dah die Luftangriffe auf die
britische Insel keineswegs nachgelassen haben .

In England fah sich Cdu rchit t einer schwierigen Auf¬
gabe gegenüber , als er den Abgeordneten des Unterhauses
oie schwere Niederlage der verbündeten Truoven auf dem
Baltan - Kriegsschauvlatz bekanntgeben muhte . Er bemühte
sich um einen Ausweg , indem er sich zunächst darauf be¬
schränkte . den Fall von Saloniki mitzuteilen mit
der Hervorhebung , dah britische Emviretruvven bis
zum Augenblick noch nicht eingefetzt feien . Churchill
gab dann weiter zu , dah der Verlust von B e n g h a s i und
der durch das deutsche Eindringen in die Cvrenaika erforder¬
lich gewordene Rückzug der britischen Truppen für England
unangenehm sei , wie er meinte , weil jetzt die Deutschen
wichtige Flughäfen um Benghasi herum in ihrer Hand
hätten . Weiterhin meinte er , jetzt , da die Deutschen ihre
Panzerkräfte in der Cvrenaika einsetzten , müßte man barte
und schwere Kämvie nicht nur für die Verteidigung der
Cvrenaika . sondern auch für die Verteidigung Agvv -
lens erwarten . Es war also wenig Trostreiches , was der
englische Ministerpräsident zu berichten hatte , er vertröstete
seine Hörer lediglich wieder einmal auf die amerika¬
nische Hilfe , von der freilich niemand weis , wie sie
England erreichen soll .

Das engliiche Publikum ist natürlich stark enttäuscht
durch die ganze Entwicklung , zumal man ihm immer wieder
erzählt hatte , die Eeländeschwierigkeiten auf dem
Balkan seien so groh , dah mit deutschen Erfolaen nicht zu
rechnen sei . Tatsächlich sind ja auch alle deutschen Erfolge
trotz größter Eeländeschwierigkeiten errungen worden Sie
wurden errungen in einem Gelände , in dem al 1 e Vor¬
teile auf der Seite des Verteidigers find :
schwer zu überwindende Gebirgsketten , schlechte Wege und

Das Wett - Echo der deutschen Erfolge
Bewunderung bei den Achsenfreunden — Bestürzung in USA .

wt . .Saloniki . Nifch und Marburg von deutschen
Truoven besetzt .

" So und ähnlich lauten die riesigen Schlag¬
zeilen der ttrtrablätter in Rom . die in den Abendstunden
des Mittwoch mit den Sondermeldungen des L )KW . her -

ausgeiommen find . Die Zeitungen wurden den Händlern
aus den Händen gerufen . Die deutschen Ertolge , so bemerkt
Stefani , bewiese » die verbrecherische Leichtfertigkeit . mit der
Simowilsch in nicht wi ; dergutzumachender Weife Jugo¬
slawiens Geschick Dreisgegeben habe . Die lerbiiche Tragödie
reihe sich den anderen an als neuerlicher Beweis für die
verbrecherische Perfidie , mit der England eine Ration ..nach
der anderen ins Unglück stürze in der oerabscheuungswurdi -

gen Hoffnung aus einen Zeitgewinn für den englischen
General stab und die amerikanischen Lieferungen .

Die Bukarester Presse fleht ganz im Zeichen des deutschen
Vormarsches in Jugoslawien und Griechenland . Die Nachricht
von den neuen deutschen Waffenerfolgen bat auch tn der
ganzen Slowakei größte Begeisterung heroorgeruten . Die
Morgenblätter bringen die SondernMdungen des Ober -
lommandos der Wehrmacht in größter Aufmachung und heben
die strategische Bedeutung der deutschen Erfolge iur den
Ausgang der ganzen Südostaktion hervor . — Die ganze
fvani >che Preise gibt ihrer Bewunderung über den
Schneid und die Durchschlagskraft der deutschen Operationen
auf dem Balkan Ausdruck . Die Zeitung . .Madrid nennt
den deutschen Vormarsch in Jugoslawien und Griechenland
so grandios und wirkungsvoll , dah er die Träume der groh -
ten Ootiminen übertreffe . „ , . . .

In Washington aber bat der Fall « alonikis . dellen
Besitz man noch vor wenigen Tagen in Berichten aus Lon¬
don als Schlüllelvunkt des großen Vernichiungsfeldzuges
gegen Deutschland beschrieb , verbunden mit den andauernd
fiereinitrömenben Nachrichten vom unaufhaltsamen deutschen
Vormarsch in dem hier für unbezwingbar geholfenen Ge¬
lände führten hier zu tiefem Pessimis m u s . Die Blätter
drücken zwar Roosevelts Telegramm an Koni » Peter mit
dem wiederholten Versprechen einer Hilfeleistung ab . ent¬
halten sich jedoch diesmal jeglichen Kommentars . Das ist
ein deutliches Zeichen dafür , dah niemand weis , wie dieses
Versprechen erfüllt werden soll .

3m Leitartikel sagt . Washington Dail » News " , die
Nachrichten vom BaUan -Kriegsschauplatz feien definitiv
entmutigend . Das ' Hakenkreuz am Ägäischen Meer !
Die deutschen Truppen find unbesiegbar ,
ganz gleich wie feindlich ihnen die Menschen oder das Ge¬
lände sind . Sollte es zu einem zweiten Dünkirchen oder m
schlimmerem kommen , was wird dann aus England und
aus unterem Gelübde . Hitler zu bellegen ? Es ift belfer ,
darüber jetzt noch nicht nachzudenken .

Selbst das antideutsche Hetzblatt „ New Bork Post " ver¬
zeichnet groh die Tatsache , dah die Verbindung zwischen
Jugoslawien einerseits und den Griechen und Engländern
letzt unmöglich gemacht sei .

Die Briten wieder in der zweiten Linie

StockholH , 9 . April . Ein amerikanischer Korrespondent
sagte in einer Rundfunkrede , die er im Laufe der Nacht zum
Mittwoch von der Türkei ans hielt , datz die britischen Trup¬
pen bei Beginn der Kämpfe am Sonntag im Südwesten von
Saloniki in der Nähe des Olymps konzentriert wür¬
den . Der Korrespondent behauptet , diese Stellung sei die
zweite Verteidigungslinie und erklärt , die bri¬
tischen Truppen können sich entweder nach Norden ober nach
Osten .chewegen

"
, je nachdem es die Lage erfordert .

Britisch « Admiralität gibt Verlust bekannt

New Bork . 10 . April . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur
INS . meldet , gibt die britische Admiralität den Verlust der
Trawler „ Lord Melbourne " und „ Cramond Island " Wannt .

Wegen des Karfreitags erscheint die nächste „ Tag -
blatf - Ausgabe am Samstag .
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13 britische Flucrzeuge abyeschossen
Ausserordentlich verlustreicher Angriff der RAF auf die

Reichsdauptstadt . — Zwei Krankenhäuser , die Preumfche
Staatsbibliothek und die Staatsoper getroffen .

r jugoslawische Geschäftsträger in

Sretzburg
wird voraussichtlich innerhalb der beiden nächsten

ase die Slowakei verlassen .

„ Lage auf dem Balkan auherordenllich schlecht
"

Englands Siegesvläne jämmerlich ins Wasser gefallen

. wt . Ddr 9 . Avril 1941 . ein historischer Tag . der in die
Geschlchte eingehen wird . Wir , die wir ihn miterleben durf¬
ten . werden ihn nie vergessen . Schon der Heeresbericht
lieh erkennen , daß die Operationen unterer Wehrmacht auf
dem Balkan weiter fortgeschritten sind , als wir zu hoffen
wagten . Er meldete die Trennung der griechisch -
britischen von den serbischen Streitkräften .
Damit ist die Möglichkeit zu einer Unterstützung der serbi¬
schen Armee von außen her nicht mehr gegeben . Der See¬
weg durch die Adria kommt , da der Eingang dieses Seiten »
meeres durch Minen gesperrt werden kann , kaum noch in
Frage . Ein außerordentlich wichtiges strategisches Ziel ist
erreicht .

In den Abendstunden überstürzten sich die Sonder -
meldungen . Die größte Bedeutung kam dabei der Ein -
nähme Salonilte zu . de , Hafen » , in dem das britische
Landungskorps ausgeschifft wurde . Für die ältere Generation
ist dieser Name ein Begriff . Schon im Weltkrieg landeten
hier 300 000 Engländer und Franzosen . Bon hier aus wurde
die Stellung der Mittelmächte im Jahre 1918 , nachdem die
glänzend durchgeführte Mackensen -Offensive an der Grenze
Mazedoniens Haltmachen mußte , aufgerollt . Hier batte
B e n i z e l o s . dieser Träger englischer Intrigen , eine grie¬
chische Eegenregierung ausgerufen und König Konstan -
ti n . bet treu zu seinen Neutralitätspflichten stand , zum
Rücktritt gezwungen . Wieder glaubte Tburchill , der sich wie
auf allen Gebieten nickt von seinen alten Weltkrieg » -
rezepten zu lösen vermag , von Saloniki aus einen tödlichen

Der slowakische Geschäftsträger in Belgrad . ® r . Sielet ,
ist bereits Dienstag über Budapest in die Slowakei zurück ,

gekehrt . Er hatte in Belgrad noch die fürchterliche äBtr ?
tuns der ersten deutschen Luftangriffe erlebt , und nach
einer gefahrvollen Fahrt die iugollawisch -ungarilcke Grenze
erreichen können . Der lugoslawifche Geschäftsträger in

Zeitungen lesen können , daß überhaupt btt
eine hockst nebensächliche Angelegenheit sei .

Der englische Rundfunk wärmt sogar für seine
Hörer das Märchen roieber auf , baß bet Einsatz deutscker
Panzertruvven in Nordaftika eine gefährliche Kraftzer -
splitierung für bie Deutschen bedeute , uns will scheinen , als
ob diese Kraftzersvlitterung lediglich den Engländern und
ihren Trabanten icklecht bekommen ist . In Notdasrika
sind seht zum Kummer der Engländer weitere Erfolge er¬
rungen worden . Auch Derna ist nunmehr tm Besitz der
beutsck - italienischen Truppen . Ebenso zeigt auch bie Ge¬
fangennahme von sechs englischen Generalen unb 2000
Mann , sowie bie Erbeutung eines umfangreichen Materials ,
baß uns bie „ Zersplitterung " unserer Kräfte aut bekommen
ist und daß unser Vorstoß in Nordafrika nichts von seiner
Wucht verloren bat . Wohin also auch die Engländer blicken ,
von allen Seiten kommen für sie Hiobsbotschaften , zumal
auch die großen Tonnageoerluste in der Atlantik -
Schlackt anhalten , die . wie schwedische Blätter betonen , für
England um so beunruhigender sind , als die Versorgung der
britischen Armee in Nordafrika und auf dem Balkan einen
lebt erheblichen Schiffsraum beansprucht .

Derna erreicht
In bet Cnrenaika wird die Verfolgung de » Feindes fortgesetzt — Borstotz in , Save -Tal — Erfolgreiche Aktionen der

italienischen Luftwaffe gegen jugoslawische Stützpunkte — 3m Roten Meer englischer schwerer Kreuzer torpediert

* Han » Grimms Roman : „Bolt ohne Raum "
, dessen deutsche

Ausgabe eine Auslage von 500 000 Exemplaren bereits über¬

schritten hat , ist soeben ungekürzt in japanischer Übersetzung
erschienen .

* Sensationeller Verkaufserfolg bet römischen Oper in Berlin .
Drei läge nach der Eröffnung des Verkaufs für das sieben¬
tägige Gastspiel der Königlichen Oper aus Rom in Berlin sind
sämtliche Vorstellungen Bereits restlos ausvertaufi .
Trotz erhöhter Preise ist damit ein verkaufsrekord erzielt worden ,
wie ihn die Kasse der Berliner Staatsoper seit Carusos Zeiten
nicht mehr gesehen hat .

senduna . .den dramatischen Beweis für bie persönliche Bartej -

nabme des Präsidenten an dem berriicken Karnns Erstellen .
Nach den iünaitcn niederschmetternden Nachrichten aber

so sagt Lewis habe man von einer kriegerischen Betätigung
Jimmys . .einstweilen " Abstand genommen .

Die Äntwort deutscher Zeitungen auf das 6iiwni ’tfBte <nen
bet USA . an Jugoslawien in der siegesbewußt erklärt wurde ,
je mehr Kriegsmaterial von den Vereinigten Staaten zum
Balkan geschickt würde , um lo gröner sei die Beute , . wurde in
Wasbington . so faat Lewis , . zuerst belacht . . Heute lei man sich
bewußt aemorfen . daß dies kein sch' eckter S ^ erz war .

In Washington überlege man , etzt ernstl ' ck ob e » nickt
zweckmäßig lei . kein Kriegsmaterial nach Jugoslawien und
Griechenland , u schicken Verwundert un » verärgert «rag « man
sich , warum die e n . gl i f 4 en Trusten nickt in den
Kampf eingriffen und lebe den Tag nahe , an dem sie auch hier
wieder eingesckifft würden .

unb Verdice wurden bombardiert und haben ernste Schäden
erlitten . Andere Flugzeuge haben Kraftwagen », Wagen -

und Nachschubkolonnen mit MG .- Feuer belegt .

In der Eorenaika haben die italienisch -deutschen
Streitkräfte mit einem glänzenden Manöver den besonders
in Mku » und Mechili beträchtlichen Widerstand feindlicher
motorisierter Abteilungen liberwunden und Derna er¬
reicht . $ « Verfolgung des Feindes wird fortgesetzt , das
ausgebebute wiederbesetzte Gebiet gesäubert .

Einheiten des deutschen Fliegerkorps haben Truvven -

zusammenziehungen unb feindliche Kraftwagenkolonnen bom¬
bardiert und mrt MG .- Feuer belegt

5n Oftafrika bat der Feind mit starken Kräften den

Angriff auf den Abschnitt von Massona wiederholt 3m
übrigen Gebiet ist die Lage insgesamt unverändert

Eines unserer Schnellboote bat im Roten Meer einen

englischen schweren Kreuzer iorvediert .

Der Umschwung im Irak
Nuri Said in einen englischen Stützpunkt geflohen

Beirut 9 . April . Nachrichten aus Bagdad zufolge bat
der Kommandant der irakischen Garnison von Basra den
Gouverneur der Stadt , der mit dem dorthin geflohenen
Regenten A b d u 11 i l a b in Kontakt getreten war , verhak ;
ten lassen . Der englandfreundliche irakische Ministerpräsident
und Außenminister Nuri Said fluchtete an Bord eines

englischen Flugzeuges in den britischen Luftstützpunkt
& abbelaia .

Zu den Ereignissen im Irak schreibt die Bagdader Zei¬
tung „ Al $ ilab . „ Unsere tapferen irakischen , Streitkräfte
konnten einen Anschlag aus bie Unabhängig feit
unb das Prestige des Landes nicht dulden . Die Nation hat
das Glück , in K a i l a n i einen aufrichtigen und entschlossenen
Dtann gefunden zu haben . Die Stunde der Entscheidung hat
geschlagen , der Irak bat bewiesen , daß er für seine Freiheit
rümpfen kann ." _

Die Zeit hat uns zueinander geführt und — mein Stin =

schweigenlonnen . Jetzt brauche ich nur an die Stabe ber Bb .

grenzung zu kommen , bann tritt der kleine Kudubock in zierlich
ichönen Schrittchen herbei , schiebt die seuchtglänzende , ebenholz¬

schwarze Nase mir entgegen , so weit es nur möglich ist , und senkt
den Kops . Es hat es besonders gern , wenn meine Finger behut¬

sam über seine Stirn streicheln , rings um die großen , ounlien

Augenkugeln : er liebt die bürstende Bewegung lang » des Nucken¬

kammes . und ich fahre auch immer wieder den dünnen we >tzen

Querstreifen nach , die wie silberne Rippen den ~ db des Tieres

aufteilen . Schließlich wölbe ich meine Hand zur Schale , tnDie

der Kudu seine Schnauze bettet , die weichen , warmen , von Blut

und Leben pulsierenden Lippen Ich spüre den Tieratem , spure

ein « naturhaste Ruhe und zugleich ein suchen , » as dann erst

endet , wenn der Kudu meinen Daumen gesunden hat , tyn mit

seiner Zunge wascht und inbrünstig daran saugt .
Zuweilen hört der Kudu mit solchen Freudekundgidungen

plötzlich auf . lauft zum Heuhaufen , wühlt darin und » mmt

wieder . Gehörn und Schädel mit langen , grüngoldenen Faden

amückt , eine flatternde , raschelnde Zier . Es macht ihm eine

e Freude , mir Widerstand zu leisten , wenn ich di « Faden der

5, - ukrone abzupsen will . Doch der Widerstand ist nicht ernst '

bas Antilopentier bleibt ia bicht an meiner Hand , und wenn ich

tb , bas ficu an bie Lippen halte , schlürft seine (
Zunge bin

bujlenben Leckerbissen aus . Paul Elpper .

Der italienische ^ -ehrmachtbericht von gestern
Rom 9 . Avril ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der juIischen Front haben unsere » orgrfchobe -

aen Abteilungen Kraniska - Gora im Save -Tal besetzt .

In Albanien an der jngosiawischen Front Tätigkeit
« einer Abteilungen . Wir haben starke Truppen mit ihren
Waffen gefangengenommen . An der griechische n F r o nt
haben wir einen örtlichen Singriff des Feindes zurückgewie -
fen nnd einige hundert Gefangene gemacht .

Unsere Bomberverbände haben bei Sehern «

Flotteneinbeiten und vor Anker liegende Wasserflugzeuge
angegriffen . Ein mittelgroßes schiff wurde getroffeii , ver¬

schiedene Wasierflugzenge , Kraftwagen und Barackenlager
beschädigt . Die Anlagen der Luftstützpunkte von Divulje

Washington . 10 . Avril . ( Sunfmelbung .) Der bekannte
unö wegen seiner Obiektivitat geschabte Rundfunk - Kommen¬
tator Lewis der Mutual Broadcasting Company stellt in
seinem heutigen Funkbericht fest , die Lage auf dem Balkan
habe sich wider alles Erwarten amtlicher Kreise in
USA außerordentlick sckleckt entwickel .t . .

Man habe in Washington , so erklärt Lewis , den eng -
lilcken Versickerungen geolaubt . daß der Plan einer von den
Generalen Wavell und Papagos getragenen Offensive durch¬
aus gesund sei .

Gewisse Kreile In USA . hofften so fest auf einen . Sreg
Englands daß Roosevelt leinen ältesten . , .Sohn Jimmy
— der . wie andere Söhne .Erlauchter Familien . ohne ie
gedient zu haben , sofort zum Hauptmann befördert wurde
als Beobackter nack Jugoslawien entsenden wollte . » ier
tollte Jimmy , wie Lewis mitteilt , nickt nur seine Wall « ,
die Marine -Infanterie vertreten , gleichzeitig sollte die Ent -

tommen unwickttg Ul Vor wenigen Tagen las man es n
ttck in englischen Blättern noch wesentlich anders . Sam ,
wurde out die Bedeutung dieses wichtigen Lalkanhati
Inngeroteien , der mit dem Zugang zum Vardar -Tal L ._
Zugang zum ganzen Balkan bietet und der über¬
dies von allen Mittelmeerhäfen dem Suezkanal am nächsten
gelegen ist . Bekanntlich bat Saloniki im Weltkrieg schon
eine große Rolle geivielt und auck in den jetzigen englischen
Berecknungen tarn diesem Hafen eine große Bedeutung zu .
So hieß es in den englischen Zeitungen auck . daß Saloniki
wegen eine englische Armee aus dem Balkan eingesetzt werde
und daß man dort eine Balkanfront gegen Deutschland schaf¬
fen wolle . Von all dem will man letzt in England nichts
mehr wissen . Vermutlich werden wir nun bald in « italischen. ......

ir ganze Balkan

werden .

Die letzte Sondermeldung berichtete uns über das
dlitzlcknelle Vorstoben der deutschen und italienttcken Ver¬
bände in Nordafrika . Im WMenkrieg . ,. der . keine
Massenbeere , wie ast euroväiscken Kriegsschauplätzen , m Be¬
wegung setzt , wiegt die Gefangennahme von 2000 Mann
und von acht Offizieren außerordentlick sckwer . Die . Er¬
folge . von denen die brtilcke Provaganda den ganzen Winter
hindurch zehrte , sind nack wenigen Tagen über die Halft »
annulliert . Wie bart gerade diese Ouensioe die Engländer
trifft , gebt Ickon daraus hervor , daß Churchill gestern
bereits von einer Bedrohung Ä g yptens fvrack Auch
der bekannte britische Militarschriftsteller Lide kl Hart ,
der durck feine fachliche Betrachtunasweife schon öfters aus¬
gefallen ist , nimmt den Vorstoß in Nordafrika durchaus nickt
leickt . Die Kampfbandlungen in Libyen trugen , zusammen
mit dem deutschen Einmarsch ist Griechenland , alle . An¬
zeichen einer ersten Bewegung in einer kombinier¬
ten Operation von größter Tragweite .

RAF bei den Ginflügen in Deutschland in der Nacht znm
10 . April sind außerordentlich hoch . Rach bisher eingegonne »

neu Meldungen hat sich die Zahl der , abgeschosienen briti¬
schen Flngzenge von Hansls erhobt

Berlin , 10 . April . ( Funkmeldung . ) Bei ihrem Angriff
auf die Reichsbauptstadt tn der Nacht vom 9 . zum 10 . Avril
wurden die Engländer durch die außerordentlick k la re
Sicht der bellen Mondnacht begünstigt , die sämtliche Ziele
auch aus großer Höbe erkennen ließ . Sie warfen Spreng «
und vor allem auch Brandbomben in der Hauvtfacke auf
solche Gebäude , bie «in der gesamten Äulturmelt einen
Namen haben . U . a . wurden die Staatsover und die
Staatsbibliothek schwer getroffen . Bomben fielen
weiter auf die Universität und das Alte Palais ,
daß diese Bombenabwürfe systematisch erfolgten , gebt ein¬
wandfrei aus der Tatfache hervor , daß auck Bomben in
Potsdam in den Park von Sanssouci , fernab von
jedem militärischen Ziel , und in das N e u e P a l a t » fielen ,
Im übrigen rirotete sich der englische Angriff ausschließlich

gegen Wohnviertel . Auch zwei K i r chen und ein Kran ten «

naus wurden getroffen . Der . militärische und industrielle
Sachschaden ist völlig unbedeutend .

Mein freund tiubu

Ich habe eine heimliche Liebe unter den Zootieren , eine sehr

leidenschaftliche , wenn auch tumme . Das ist der kleine Kuba -

bock Unsere Sympathien fanden im Winter zusammen , al , das
1

Antilopenhaus in den Morgenstunden nur van wenigen Menfcken

besucht wurde . Da stand ich oft vor jenem Gehege , bewegungslos .

Sah
die kleine , rötlich -graubraune Antilope an , die so besonder ,

tolz den Kopf trägt mit dem schönen Schiaubenaehorn . Aber da ,

lter blieb scheu im Hiniergrund , äste kaum , solang ich da war ,

iuweilen mit dem seinen , langen Vorderlaus ins

Deutsche Gebote

Don Will Vesper

Er schaut aus uns die ganze Welt .
Gewitz ift

' s gleich , wa , ihr gefällt ,
doch handle stets , als ständest du
vor beinern Führer und er säh

'
zu !

Dem Führer gleich sei grab unb schlicht
unb eitle , beutle , winbbeutle nicht !

Gott hat uns Deutsche in bet Welt
grab in bie Mitte yingestellt .
Drum reibt an uns sich jedermann .
Wir nehmen fremden Ruß leicht an .
Davon halt frei dein Herz unb Haus .
Ist er schon drin , so kehr ihn aus .

Nichts wird geschenkt,
wie mancher bentt .
Nur heiligem Ringen
kann Großes gelingen .

Eine gute Frucht
komm ! nur aus reiner Saat .
Unb nur aus strengster Zucht
bie rechte Tat .

Die beste Waffe in jedem Streit :
ein teinet Wille , tobbereit

* Stabtiheater Mainz . Tirlo ba Malina : „E ' s « rfucht

aus sich selbst
" . Aus dem Wege seiner Braut Magdalena

begegnet in Degen und Mantel der leichtlebige Dan Raman einer

verhüllten Schönen , in deren Hand und Auge er sich sterblich ver -

liebt und bereit ist , die Braut für sie dahinzugeben Aber . 06

Tücke , die Verhüllte ist niemand anders als eben Magdalena und

hier beginnt jener echte Tirso da Malina ( 1571 — 1648 ) , der Zeit¬
genosse Shckespeares , der graziös und in herrlicher Sprache den

Faden bet Verwicklungen spinnt . Magdalena wirb eifersüchtig au ,

jene Verhüllt «, bie sie doch selbst ist Ramon erleidet , noch
gepeinigt durch seinen echt komischen Diener Pacheco , alle Qualen

seines zwiespältigen Verhältnisses und überdies zettelt Tirfo eine

neue Verwicklung an , als Dana Angela plötzlich ebenfalls als

Verkleidete auftritt , um Raman zu gewinnen und dabei einen

lächerlichen Schiffbruch leidet . Das liebenswürdige Stuck geht
wie auf spitzen Schuhen befreiend und lustig , aber ahne leben
Swang , ober knalligen Effekt vor uns vorüber . Sntenbant

Teßmer als Spielleiter hatte neben einem vorzüglichen Tempo
b «, Spieles unb einer Fülle schöner Inszenierungse >nfalle vor
allem ba , Serbien !«, in Marc Lothar einen verftändnlsietchen

Komponisten für bie reichliche Bühnenmusik zu bestellen Sie
leitet bie sieben Silber ein , und untermalt melodramatisch dte

wichtigsten Stellen des Tertes . Auf dem Rhythmus des Tango und

des Fandango ausbauend trägt das eingängige Melos dieser

Musik bedeutend zu dem Erfolg « bei . Ernst P r e u ß e r hatte die

Bühnenbilder geschaffen , van denen namentlich der Kirchplatz van

duftiger Leichtigkeit roer . Besonders schön an der Ausführung
war bie Übersetzung Han , Schlegels . Mit viel Verständnis
für bie Musikalität bei Sprach « unb bas Wesen bes nanitoen
Reimes hat et sich von bem üblichen vierfüßigen fpanuchen
Trochäus entfernt , ben es in bet spanischen fiiteratut ebenfowenm
gibt wie in Italien ben italienischen Salat Musik unb Wort
{langen zum Ergötzen zusammen unb beflügelten auch ba , leichte

Spiel bes Ensembles , von bem wir bie necknche , auf sich selbst
eifersüchtige unb boch überlegene Magbalena bet Anna
Blask , ben liebenswütbig leichtfüßigen Erauthofs als Don
Ramon unb Herbert Albers als Diener Pacheco neben ben

übrigen guten Leistungen befonbets Herausstellen möchten .* Dt . Heinrich Reichert

Der 9 . April ,
ein historischer Tag

Die Eondermeldatigen des Oberkommandos der Wehrmacht

Stotz in die Flanke des Reiches führen zu können . Der
Traum ift zu Ende . Am vierten Tage des deutschen Vor¬
marsches ist der größte Hafen Griechenlands , bet Mittel¬
punkt bes britischen Invasions - Unternehmens in deutscher
Hanb unb bie zwischen Saloniki unb bet türkischen Grenze
stehende griechische A
moralischen Ruckw . -----
rung unb Truppe braucht wol

* Die Preisträger aus dem Wettbewerb de , Reichsfühters -ff
Au , bem Architekten -Wettbewerb , ben bet Reichssühtet - fj für bie

Festigung beuttöen Volkstums zur Gestaltung neuer Dörfer im

Osten burchfühtte , sinb folgenbe Architekten als Preisträger hervor -

gegangen : Bei bet Arbeitsgruppe Danzig -Westpreußen erhielt
ben ersten Preis Werner Harting , Berlin -Posen , unb den zweitenen ersten Preis Weiner Harting , Berlin -Posen , und den zweiten
Preis Landesplanet Liedecke , Danzig . Bet der Arbeitsgruppe
Warthegau wurden zwei erste Preise an Wolfram Vogel Po en ,
unb Friedrich Befecke , Berlin , verteilt , währenb tn bet Arbeit, ,

gruppe Beskiden ber erste Preis an Dr . Friebrich Bergmann ,
Dresden , unb bet zweite Preis an Walter Kratz , Breslau , fiel .

räumlich eng begrenzte Ausgangsstellungen . Wiederum hat
babet die Luftwaffe bas Heer auf bas Beste
unterstützt . sie warf bie feindliche Luftwaffe niebrr ,
griff in bie Kamvfbanblungen ein , unb bat burck wuchtige
Angriffe auf bie Festung Belgrad bas Zentrum ber jugo¬
slawischen Mobilmachung unb Versorgung zerschlagen . Auck
an ber grieckiicken Front sinb zäh verteidigte Bergitellunaen
genommen worben . Auck hier ist im Kampf gegen einen sich
tapfer roehrenben Reinb unb im Kampf gegen
außerordentliche Eeländeschwierigkeiten von ber Truppe
Hervorragendes geleistet worben . Die englischen
Zeitungen verfahren nun roieber nach bem alten Prinzip ,
tnbem sie erklären , baß sie eigentlich gar nicht säuberlich Über¬
rascht seien . Sie haben also offentlichtlick von vornherein
mit Niederlagen gerechnet , wobei es bann allerbings ganz
unklar bleibt , weshalb bann bie Engländer so eitrig bie
Kriegsausweitung auf bem Balkan betrieben . Seloltou
stündlich baden jetzt auch alle diejenigen Orte , die von ben
deutschen Truppen bereits genommen wurden , keinerlei Be¬
deutung . So wird sogar behauptet , daß Saloniki voll¬
kommen unwichtig jei . Vor wenigen Tagen las man es frei -

noch wesentlick anders . Damals

Die Slowakei brlEt die diplomatischen

Bezieh » , gen mit Jugoslawien ab

(
rehburg . 10 . Avril . ( Funkmeldung ) Die llowa -
e Regierung hat bie diplomatischen Beziehungen
ugoslawien abgebrochen . Eine Note , in brrbieler

Schritt mit ber feindlichen Haltung ber neuen , fugoflawtschen
Regierung gegenüber bem mit der Slowakei durch Schutz¬
vertrag oerbünbeten Deutschen Reich unb ben , im Drei¬
mächtepakt vereinten Staaten überhaupt benrunbet wirb ,
würbe Mittwochmittag bem jugoslawischen Geschäftsträger
Simitfch überreicht .

Berlin . 10 . Avril . ( Funkspruch .) Britische Bomber
unternahmen In der Nacht vom 9 . zum 10 . Avril einen für
sie außerordentlich verlu st reichen Angriff
gegen die Reichsbauptstadt . Schon tm Anflug wurden elf
feindliche Flngzenge durch Alakartillerie und Nacht¬
jäger ubgeichoffen . Einige Spreng - und Brand¬
bomben wurden Über Wohnviertel unb ans öffentliche we -
bniih « obaewnrfen D " bri wurden wieder iraei Kranken¬
häuser getroffen . Brandbomben fielen außerdem auf die
rühmte Preußische Staatsbibliothek uni )
Staatsoper . Kriegswichtige Ziele wurden nicht
troffen . Mehrere Tote unb Verlebte sind «n beklagen .
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Reiches , weil Engländer und Amerikaner ihnen mit Erfolg
einredeten , Re könnten den deutschen Stoß so lange auf¬
halten . bis eine hinreichende englische Hilfe und die ameri¬
kanischen Waffenlieferungen zur Stelle seien . Schon nach
vier Tagen ift dieser Traum zu Ende und was nun folgt ,
ist eine haargenaue Wiederholung dellen , was jeden ehrlich
denkenden Menschen im Falle Andalsnes und Dün¬
kirchen mit Abscheu erfüllte . Der feige Verrat des
Bundesgenollen . den man mit Versvrechungen aus einem
woblgeborgenen Frieden berausgelockt bat und nun seinem
furchtbaren Schicksal überläßt . Daß es dabet , wie in allen
Fällen , auch diesmal wieder Schuldige trifft , verratene
Verräter , das bedeutet für uns nur , daß ein Mitleid
nicht am Platze ist . Es vermag aber den perversen Znnis -
mus der angeliSchllschen Plutkratien nicht zu schmablern .
London und Washington haben wieder einmal eindrucks¬
voll bewiesen , daß Re FeindetEurovas Rnd . Ver¬
brecher am Frieden und am Wohlergehen der
Menschheit .

wichtigsten Häsen Griechenlands mit etwa 250 000 Ein¬
wohnern . Ein großer Teil der von mächtigen Mauern um¬
gebenen engen winkligen Altstadt ist während des Welt¬
krieges abgebrannt und in ganz modernem Stil wieder
aufgebaut worden . Saloniki ift der natürliche Mittelpunkt
Mazedoniens : das nordgriechiicke Bahnnetz bat bier seinen
Ausgangsvunkt : die Verbindungen gehen nach Athen .
Konstantinopel , Belgrad und Monastir . In den letzten
Jahren wurden im Hafen von Saloniki durchschnittlich 1500
Dampfer mit einer Ladung von 2 Millionen t abgefertigt .

Gipfelpunkt angelsächsischen Zynismus
Präsident Roosevelt beglückwünscht König Peter . — Reuter hielt den Wehleidigen .

Banats Vardar . Die Stadt liegt in der Mitte einer etwa
400 Quadratkilometer großen Senke im Vardar - Tal . Hier
vereinigen sich alle von Serbien und Bosnien zum Golf von
Saloniki führenden Verkehrswege . Im Schutze einer Zita¬
delle entwickelte sich llsküb schon in der Türkenzeit zur wirt -
Vaftlichen Zentrale Nord - Mazedoniens : heute ist es eine
Stadt von etwa 60 000 Einwohnern . Im ersten Balkan¬
krieg nahmen die Serben 1912 die Stadt ein : im Weltkrieg
war llsküb genau so wie Nisch von den Bulgaren besetzt .

Alle Balkanwege führen nach S a I o n l ki . einem der

„ „ Ich beehre mich , Ahnen mitzuteilen , daß ich den Oberften
Mariot und den Dataillonschef E a n e v a l mit einer MisRon
betraut babe . Der erste begibt Rch nach Griechenland , der
letztgenannte nach Schweden und Finnland . Die Aufgabe
dieser Offiziere besteht darin , an Ort und Stelle die allge¬
meinen Bedingungen zu prüfen ^ unter denen eine m i I i
tari . sche Zusammenarbeit mit diesen Ländern in
AusRcht genommen werden könnte . Die Abreise der beiden
Offiziere ist von mir aus Mittwoch , den 20 Dezember , fest¬
gesetzt worden .

Falls Sie an einen der beiden Offiziere oder an beide
bestimmte Fragen richten wollen oder die Aktion dieser bei¬
den Offiziere in einem bestimmten Sinn zu beeinflussen wün¬
schen . bitte ich Sie . mir dies sofort mitzuteilen , wenn nötig
durch Entsendung eines Verbindungsoffiziers .

Gamelin .

Mikra Megala . Mikra . Gorgov Cbeiseru . Livadogluri .
Florina . Dtolimay .

Abgesehen von einigen Abänderungen , um die wir ge¬
beten . haben entsvrechen diese Flugplätze den zum Ausdruck
gebmchten Bedürfnissen . Sie werden mit den Nachschubbasen
durch Zuganaswege verbunden werden . Unsere Offiziere der
Luftwaffe finb über ihre Aufnahme und die ihnen vom
griechischen Eeneralstab gewährten Erleichterungen iebr be¬
friedigt gewesen .

Der General - Oberbefehlshaber des Kriegschauvlatzes
Oft -MittelMeer gez . : Weugand .

21 . Griechenland zur Übernahm « von alliiertem Kriegs¬
material für die Landungstruppen bereit

Telegramm der iranzöllfchen Admiralität an das französische
Außenministerium vom 19 Mai 1940

Das Telearamm trägt aus dem Umschlag solgende hand -
schriitllche Notiz : ..Die griechische Regierung ist bereit ,
schon jetzt Material entgegenzunehmen , das für gewaltige
alliierte Landungstruvoen bestimmt ift

Tert des Telegramms Nr . 4213 .
Dieses Material welches von keinem Personal bealeitet

sein darf , würde zum Schein an griechische
Regierung verkauft . Nach Landung im Piräus
würde es auf griechisches Gebiet verteilt gemäß Angaben
Generalstabes franzöllfcher Armee .

22 . Serbien bittet um Berltärkuna der militärischen Zu¬
sammenarbeit

Der französische Gesandte in Belgrad an das französische
Ministerium des Auswärtigen

Telearamm
Belgrad . 16 . Avril 1940 .
21 .35 Uhr .

Nr 364 — 366 Geheim !
Eingeaansen am 17 . Avril 1 .30 Uhr .

Wie es mit dem Prinzregenten abgemacht roar .
habe ick beute Nachmittag mit General N e d r t l ch d - n Ee -
dankenaustaulch über die beste Art der erneuten Aufnahme
der Generalftahsbelorechungen weitergeiührt . Da nach An -
Rchi General Wengands die Frage der Flugplätze und

wt Die Begleitmusik , die aus London und Washington
zu den monumentalen Ereignillen auf dem Balkan zu . uns
herüberklingt , stellt einen Gipfelpunkt angelsäch¬
sischen Zynismus dar . Engländer und Amerikaner
haben die Serben und Griechen in em wahnwitziges Unter¬
nehmen hineingetrieben . Nach den Erfahrungen , die Re in
den bisherigen deutschen Feldzügen sammeln konnten ,
mußten Re Rch darüber klar sein , daß es ihnen ganz unmög¬
lich ist den verratenen Balkanvölkern wirklich eine ms Ge¬
wicht fallende Hilke zu leisten . Die Ereignille der . letzten
vier Tage haben das erneut bestätigt . Trotzdem schämt Rch
dieser Überdemokrat im Weißen Hause nicht , den
17iäfiriqen . größenwahnsinnigen König Peter mit Glück¬
wunschtelegrammen zu bedenken . Er spricht darin seine B e -
wunderung aus für die mutige Selbstverteidigung des
jugoslawischen Volkes , das wieher einmal ein glanzendes
Beispiel für seine traditionelle Bravour gebe . Natürlich
verspricht er auch jede nur mögliche materielle Hilke
und zwar auf schnellstem Wege . Eine Lüge , die die Ge¬
schichte feftbalten wird . Eine Lüge , weil es überhaupt
keinen Weg mebr gibt , der nach Jugoslawien hineinfLbrt .
Das englische Reuter - Büro aber gefällt Rch jetzt in
Wehleidigkeit und sucht aus die Tränendrüsen zu
drücken . Es spricht von erbarmungslosen deutichen Flug -
zeugangrisfen . die einen großen Teil Belgrads bereits am
ersten Kriegstag in Ruinen verwandelt hätten . Wer aber
trägt die Schuld daran ? Die serbischen Chauvinisten
hätten es niemals gewagt , allein der deutschen Wehrmacht
entgegenzutreten . Sie entschlossen Rch zu dem wahnwitzigen
Unternehmen , zu dem Verrat und der Herausforderung des

Bei den Kämpfen im serbischen und griechi¬
schen Raum Rnd es vor allem zwei Flußgebiete ,die eine besonders große Bedeutung haben :
Morawa und Vardar sie bilden eine saft zu -
iammenbangenbe Talsohle , die von der Donau
bis zum Ägäischen Meer berunterreicht . Die
-Dl o ra ro a kommt nördlich von Ls küb aus
dem Eernagora - Abschnitt des Karadagh -Ge -
oirges . Sie gebt als die sogenannte südliche
Morawa in immerwährenden Windungen erst
nach Osten und bann nach Nordosten und nimmt
Unterhalb von Nisch die Nikchawa auf . Der
weiter nach Norden vordringende Fluh wird
für kleine Fahrzeuge schiffbar und trifft bei

vmederowo . östlich von Belgrad auf
die Donarn Morawa : bas ist übrigens nur die
slawiiche Bezeichnung für den Fluß , der früher
den deutschen Namen March trug .

, Der ,V a r d a r , der tm Altertum Arios
ftte &. entiDtingt in den Bergen von Dibna in
der .. Nabe der albanischen Grenze . Er flieht
zunachft tn östlicher Richtung bis nach flsfüb .
" legt dort nach Südosten ab . flieht an Seles
vorbei , tritt bei Ejevgjeli auf griechisch - maze¬
donischen Boden übet . Er teilt sich hier in drei
vermiedene Arme , bildet die sumpfige , aber
fruchtbare Küstenebene von Kamvania , die
immer roeiter ins Meer bineinwächft und den
inneren Winkel des Golfes von Saloniki saft
völlig vom offenen Fabrwaller abschneidet .

Vardar und Morawa Rnd in dem Gebiet
von llskub von einander getrennt . Eine ziem¬
lich klache Gebirgsplatte bildet dort eine
Wasserscheide , die der Morawa den Weg nach
Norden und dem Vardar den Weg nach Süden

vorschreibt . Diese Wasserscheide ist Tn einer Höhe
von 458 Meter der niebriafte aller Balkan -
Cebirgsriegel . Die von Norden aus dem
Motawa -Tal kommenden Eisenbahnlinien und

. Straben ^uge geben deshalb von Nisch aus übet
diesen niedrigen Teil Les Gebirges nach flsfüb
• nb Saloniki weiter .

Drei Städtenamen tauchen im Verkehrs¬
wesen des Balkans immer wieder auf : Nisch .
llskub und Saloniki . Nisch roar früher eine
türkische Festung mit Mauern , Zinnen und
Schießscharten . Auch heute noch ist das winkelige

ig gebaute Türkenoiertel von Nilcha an

19 . Griechenland übernimmt Garantie für Landung eines
alliierten Expeditionskorps in Saloniki

Aufzeichnung über eine eventuelle interalliierte Intervention
aut dem Balkan ( Auszug )

Großes Sauotauartier 4 . Januar 1940 .
Der Ebei des Kroßen GenetaMabes der griechischen ■

Armee bat willen lallen , daß er untxr Vorbehalt einer aus¬
reichenden Unterstützung mit ßuftitreitträrten und Luft -
abroebrfräften in bet Lage wäre , bie Landung e i n i s
interalliierten Eroeditionskorps in Saloniki
zu garantieren .

. . . Das französische Oberkommando wird unter Wah¬
rung der größten Diskretion weiter mit dem htooHaroiwn .
dem rumänischen und dem griechischen Oberkommando Füh¬
lung halten , ohne die Ebeks der britischen Eeneralftäb «
irgendwie festzulegen . Gamelin .

20 . Griechenland eichtet Stützpunkte für die Luftwaffe bet
Weltmächte ein

Armeegeneral Wengand . Oberkommandierender des Kriegs¬
schauplatzes Oft - Mittelmeer an den Oberbefehlshaber der

Landstreitkrafte
Oberbefehlshaber . , . ( Kabinett )
Kriegsschauplatz :
Ost - Mittelmeer . . . ( Auszug )
Generalftab . ___
Nr . 333/3 S . Hauvtauartler . den 14 . Marr 1940 .
Inhalt : Fühlungnahme mit den Generalstäben des Balkans .
G e b e i m I

Ich babe die Ebre . Ihnen fu berichten , wieweit unsere
Fühlunanabmen mit den verschiedenen Generalstäben des
Balkans gelangt Rnd und welche Ergebnille erzielt wurden :

In Griechenland hat ein Offizier der Leitung des
Transport - und Trainweiens . Maior Cberriere . soeben eine
Erkundung über die Stützpunkte beendet , welche ungefähr
xine Woche gedauert bat . Der Bericht hierüber ist noch nicht
tn meinem Belitz .

Der griechische Eeneralstab batte auch die E r k u n -
dungsreiien zweier Offiziere der Lu ft »
roaffe geHattet . Diele Oiiiziere Itnb soeben zurück -
gekehrt . Ihr Bericht ist befriedigend . Ihre Erkundungen
haben gestattet , feltiultellen welche erheblichen Bemühungen
der griechische Eeneralstab unternommen hat . um eine Boden -
organisation zu -schaffen , welche das schnelle Eingreiien
moderner Luftroasfengruvven ermöglicht . Der griechische
Eeneralstab Hellt uns von jetzt an folgende Stützpunkte zur
Verfügung :

In Thessalien : KardiHa . Marsala . Nu Agchiclos ,
Turnaves . Almnros . „ _ „ _ , ,

In Mazedonien : Gutda , Nea Vella . Lernbei .

ihrer Ausnutzung bie bringenbite ift . würde General Neutsch
zuftimmen . daß ein geeigneter Mitarbeiter General Wey -
ganbs unter größter Gebeimbaltuna in Zivil
bierberkommt . der im Lande herumreisen könnte und dem ein
jugoslawischer Offizier , ebenfalls in Zivil , alle zu befebenben
Anlagen zeigen würde .

Außerdem würde man den jetzigen Militärattache in
Ankara durch einen Offizier ersetzen , der das volle Vertrauen
des Oberkommandos genießt und der bei uns ausgebildet ift .
Dieser würde bann der zuständig « Verbindungsmann bei
General Weyganb lein . Ich bin der Meinung , daß diese
beiden Vorschläge geeignet und den Meinungsaustausch und
die Nachrichtenübermittlung zu erleichtern , ohne die von
einem außerordentlichen engen Netz deutscher Spione um¬
gebenen Jugoslawen zu großen Rillken auszusetzen .

Ich lalle dieses Telearamm General Weygand unmittel¬
bar mitteilen . Brugere .

23 . Nach dem Zusammenbruch Frankreichs ist Serbien noch
immer bereit , sofort auf bie Seite der Weltmächte zu treten ,

wenn das Blatt Rch wenden sollte
Außenministerium >
Geheim !
M . D .

Telegramm des franzöRschen Gesandten in Belgrad
Belgrad , den 11 . Juni 1940 .
22 . 10 Ubr .

Eingegangen am 12 . Juni . 8 Ubr .
Nr . 697 .

Ich nahm selbstverständlich mit dem Außenminister die
Frauen wieder auf . die ich vor einigen Tagen mit dem Vrinz -
reaenten besprochen hatte . Ich warnte den Prinzreaenten
vor der moralischen Unterstützung zu welcher Jugoslawien
durch Abgabe einer offenllchtlich überflüssigen
Neutralitätserklärung unseren Feinden gegenüber
bewußt oder unbewußt veranlaßt werden konnte , zu welcher
Jugoslawien durch Abgabe einer offensichtlich überflüssigen
Neutralitätserklärung unseren Feinden gegenüber bemiiRt
ober unbewußt veranlaßt werden konnte . Der Minifter ver -
Rcherte mir daß sowohl seine EeRnnung als auch die aller
seiner Landsleute zu eindeutig auf unserer Seite läne . als
daß er die Laae . in der Rch fein Land gegenwärtig befinde ,
nicht schmerzlich empfinden mülle .

Er rechnet damit , daß die gegenwärtige Lag « Rch mög¬
licherweise ändern wird , und bei einer derartigen günftioen
Gelegenheit wird Jugoslawien Heb ' beeilen auf unsere Seite
, U

$ efm jugoslawischen Eeneralstab sind die gleichen Ein¬
drücke gewonnen worden . Brugere .

Dokumente beweisen
Dritte Veröffentlichung aus dem Weißbuch Nr . 7 des Auswärtigen Amtes

und eng gebaute Türkenoiertel von Nilcha an
die alten Festungswerke angelebnt . Nachdem
Nisch aber die bauotHadt des serbischen Banats
M o r a w a geworden ift , entstand dicht
Ee ^ n ec*2 ? *ten luttenoiertel eine ziemlich moderne Neu -
ftadt . Nisch hat etwa 30 000 Einwohner . Das obere Moraroa -
Tal hat hier,seinen Handels - und verfebrsmäßigen Mittel¬
punkt . 2m internationalen Eisenbahnverkehr svielt Nisch
als Knotenpunkt der Linien Belgrad — Saloniki und
Belgrad — Konstantinopel eine große Rolle . In den TLrken -
rnegen des 17 . Jahrhunderts roar Nisch ein Schauplatz wich¬
tiger Entscheidungen . Im Weltkrieg war Nisch von 1915
bis 1918 von den Bulgaren besetzt .

flsfüb ( serbisch Skovlie ) ift die Hauptstadt des serbischen

Berlin . 9 . Avril . Aus dem in Vorbereitung befindlichen
Weißbuch Nr . 7 werden beute in einer dritten Veröffent¬
lichung sechs weitere Dokumente roiebergegeben .
18 . Die Sondermisfton eines franzöRschen Mililärbevoll -

rnächtigteu in Athen
Der Oberbefehlshaber des franzöRschen Heeres Eeneral
Gamelin an den Oberbefehlshaber , bet französischen Kriegs -

„ marine Admiral der Flotte Darlan •
Geheim !
Rt . 163 Eab/Dn den 15 . Dezember 1939 .
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Heimatstadt senden August
Friedrichstraße 5 und August

ndstrahe 54 .
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Momentaufnahmen t

Seele des Alltags
tn von Gustav Sckröer ,
Alltag .. Diele oeele ttt

K <
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Donnerstag Verdunkelung von 20 . 12 — 6 .44 Uhr

Freitag Verdunkelung von 20 . 13 — 6 .42 Uhr

— Biele Grütze an die !
Steiner aus W .-Schierstein . L -----------
W . etuet . Wiesbaden . Hellmundstraße 54 .

W . -Sonneuberg : Feldwebel Kurt Klötz , Schillerstraße ,
wurde zum Leutnant befördert .

_____________ Geschäftliches ____________
(Außer Berantwortung der Schriftleilung ,

— Jörg Ritzels letzte Ruhestätte . Die Urne mit der Asche
des in Wiesbaden verstorbenen Schriststellers und Dichters
Jörg Ritzel wurde auf dem Friedhof zu St . Goarshausen
am Rhein feierlich beigesetzt . Der Ortsgruvvenleiter der
NSDAP . , der stellvertretende Bürgermeister von St . Goars¬
hausen , der Bürgermeister der Stadt St . Goar , sowie die
» Nachbarschaft

" und der Männergesangverein von St . Goars¬
hausen legten Kränze nieder und gedachten ihres Heimat¬
dichters in warmen Worten . Das „ Nachbarschaftslied

"
, dessen

Text Jörg Ritzels Rhein - Evos „ Trutz -Katz
" entnommen ist .

Lang noch einmal zum Abschied . Es war der Wunsch des
Verstorbenen , in der Heimaterde zu ruhen . Nun hat er auf
dem St . Eoarshausener Friedhof — einem zu den Reben -
balden hinaufsteigenden rheinischen Friedhof — seine letzte
Ruhestätte gefunden .

— Aus dem alte « Wiesbaden . „ Auf den Antrag des
Srn . Oeffner wird beschlossen : Die Umgebung des Stadt -
orunnens in einer Weile umvilasteru zu lallen , daß das
Waller stck nicht mehr über den Marktplatz verbreitet oder
vor dem Brunnen stehen bleibt .

" ( Beschluß des Gemeinde¬
rats vom 22 . März 1865 . )

15 Pimpfe
für die Adolf - Hitler - Schulen

Der Gauleiter nahm selbst die Auswahl der Besten vor

In der Eauschule der DAF . in Oberursel wurden aus
einem Endausleselehrgang von 36 Jungvolkangehörigen
durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger 15 Jun¬
gen für die Adolf - Hitler -Schulen ausgewählt . Der Gauleiter
prüfte eingehend die aus dem Endausleselehrgang erzielten
Ergebnisse und überzeugte stch dann von den Leistungen der
für die Adolf - Hitler - Schulen vorgesehenen Jungen . Er be¬
obachtete Re bei sportlichen Spielen , in welchen ihr Mut .
ihre Zähigkeit und Härte geprüft wurden , sowohl wie beim
Unterricht , in welchem ste ihre geistige Aufgeschlossenheit
gegenüber dem Zeitgeschehen unter Beweis stellen konnten .
Wie immer stnd es auch diesmal wieder Jungen aus allen
Schichten unseres Volkes . Wir finden als Berufsangabe
für ihre Väter den Schiffer neben dem Polizeibauvtmann ,
den Schlaffer neben dem Asphaltarbeiter . den Reichsangestell¬
ten neben dem Schuhmacher . Den Söhnen dieser Volks¬
genossen wird der Nationalsozialismus über die Adolf - Hitler -
schulen den Weg zu den höchsten Stellen in Partei und
Staat öffnen . Wirkungsvoll ist durch dieses Erziehungssystem
der sozialistische Inhalt der nationalsozialistischen Idee prak¬
tisch zur Geltung gekommen . Veranlagung , Charakter ,

Leistung und nicht Herkunft oder Geldbeutel stnd für die Be¬
fähigung als Adolf - Hitler -Schüler ausschlaggebend .

Der Gauleiter verwies auf die Bedeutung dieser Aus¬
lese , in der nach drei Lehrgängen aus 20 000 Pimpfen 36 Jun¬
gen ausgewählt worden waren . Allein die Teilnahme an
diesem letzten Lehrgang bedeute deshalb für diese 36 Jungen
schon eine ungewöhnliche Auszeichnung . Wenn
bei der diesjährigen Auswahl wiederum nur 15 Jungen aus
diesem letzten Lehrgang für die Adolf - Hitler - Schulen ge¬
meldet werden können , so dürfe er doch schon jetzt darauf Hin¬
weisen . daß diese Zahl sich in den nächsten Jahren für den
Gau HeNen - Nassau steigern werde , da der Gau in
Alzey ( Rheinheffen ) eine eigene Adolf - Hitler -
Schule erhalten werde . Der Gauleiter konnte jedoch schon
jetzt den aus diesem Lehrgang nicht ausgewählten Jungen
mitteilen , daß die Partei apch ihnen weitestgehende Förde¬
rung angedeihen laffe . indem ste ihnen die Möglichkeit schaffe ,
andere hervorragende Schulen zu besuchen . Er schloß seine
Rede mit den Wotten : „ Denkt immer daran , daß Ihr in den
Adolf - Hitler - Schulen nur die notwendigen Voraussetzungen
für euren weiteren Weg erhaltet . Das Vorwärtskommen ist
dann wieder eure Sache . Niemanls aber darf dieses darin
bestehen , mit den Ellenbogen und einem kalt berechnenden
Verstand über andere Hinwegzukommen , sondern es muß
allein in der besseren Leistung für die Gemeinschaft be¬
gründet sein .

" /

Steinmetz ft raße
Ein verfahrener Feldweg verband bis - vor etwa fünf¬

zehn Jahren die Kiedricher Straße mit dem Elsässer Platz
odex genauer mit der damals ebenfalls noch einen Feldweg
darstellenden Blumenthalstraße . Inzwischen hat man den
Verbindungsfeldweg straßenlnäßia ausaebaut . Aber die
Häuser fehlen bis auf mehr zufällig ausgestellte Holzbauten .
Die Straße trägt ihren Namen nach dem preußischen General -
feldmarichall Karl Friedrich von Steinmetz , geboren
27 . Dezember 1796 zu Eisenach , gestorben 4 . August 1877 zu
Bad Landest lSchlesten ) . 1813/14 staub Steinmetz als Leut¬
nant im Aorck '

schen Korvs . 1848 führte er in Schleswig em
Regiment . 1864 befehligte er das 5 . Armeekorps . 1866 siegte
er bei Nachod . Skalitz und SckweinschLdel . 74iäbrig be -
fehliate er noch 1870 bei Spickern und Eravelotte die
1 . Armee , wurde jedoch am 12 . September 1870 abberufen
und zum Generalgouverneur von Posen und Schiessen be¬
stimmt . Der Regimentsmarick der Gersdorff - Füssliere die
vor dem Weltkriege in unserer Stadt und in Bad Hom¬
burg v , d . H . in Garnison lagen , hält das Andenken des
alten Haudegen in seinen zündenden Rhythmen wach .

Und nun nächstens zur Steubenstraße .

stätigte . Das Soiel der Menen und Gesten war für meine »
Freund so eindeutig , um den Unterhaltungstzegenstand zu er¬
schließen . daß es der Worte gar nicht bedurtte .

Wie gesagt , wir stnd in bezug am Mienenspiel und
Gesten zurückhaltender , nicht weil wir weniger ausbrucksfähig
wären , sondern weil unser Seelenleben beherrschter , ver¬
haltener ist . Aber es ist darum nickt weniger . . eindeutig . Mit
hochgezogenen Schultern und heftigen Atemitößen . vortreten¬
den Augen kommt uns ein völlig unbekannter Mann auf der
Straße entgegen . Alles verrat den starken Affekt , mag die
Erregung erst eben oder schon längere Zeit ausgelost worden
sein . Wer sich aus Deutung der seelischen Ausdrücke versteht ,
macht in solchen Fällen um dem Entgegenkommenden einen
kleinen Bogen , nickt aus Feigheit , sondern aus Nächstenliebe .
Denn wenn das kelitoe Barometer derart auf Sturm steht ,
fehlt dem Erregten die Möglichkeit , zu ruhigen , facklichen Er¬
wägungen . die deshalb um so mehr am Platze waren , weil
unliebsame Zusammenstöße in diesem Stadium oft wie am
laufenden Band erfolgen . Der Projektion des seelischen
Trubels in die Umwelt wird jener sich kaum bewußt , aber
der Vorsschtige beachtet die Sturmzeichen . Es gibt eben
kaum eine seelische Bewegung . der nicht auch eine körperliche
parallel gebt , und Bewußtsein und Körperlichkeit greifen in
einander über . Wir offenbaren dem Seelenforscher viel
mehr Seele im Alltag , als wir ahnen , und umgekehrt tritt
uns in den Formen des Alltags , die manchem bedeutungslos
dünken , oft der Niederschlag einer langen seelischen Entwick¬
lung entgegen . — n .

— Wir gedenken am 10 . Avril : des 1583 in Delft ge¬
borenen Hugo E r o t i u s . der als Tbeolog . Philosoph ,
Philolog . Jurist und Historiker Hervorragendes leistete und
mit seinem 1625 erschienenen Hauptwerk „ De iure belli ac
oacis “ den Grund su der Wissenschaft des Völkerrechts
legte . — 1775 wurde in Meißen der Homöopath Samuel
Hahnemann geboren , er zählt zu den vorbudlickiten
Ärzten der deutschen Medizingeschichte . — 1864 wurde . in
Glasgow der Tondichter Eugen d ' A l b e r t geboren , sein ft . . .
abgetöntes musikalisches Lustspiel „ Die Abreise ( 1898 ) er¬
weckte große Hoffnungen , seine bekannteste Over ist „ Tief¬
land " ( 1903 ) . — Vor drei Jahren kehrte die ' Ostmark ms
Reich zurück . — Vor einem Jahr wurde die zur Besetzung
norwegischer Stützpunkte - ausgelaufene britifcke Kriegs - und
Transvortflotte westlich Bergen von deutschen ßmtltreit «
haften vernichtend geschlagen . Ein Angriff b^ itischer Seestreit -
kräfte auf Narwik wurde abgewiesen . — Wir gedenken
am 11 . Avril : der 1814 in Fontainebleau elfolgckeir Ab¬
dankung Napoleons I . : der Korse wurde auf die - Insel
Elba verbannt . — 1914 starb in Leipzig der Zoologe und
Forschungsreisende Karl C b u n . geboren 1852 zu Höchst am
Main , der 1898 die Tiefsee -Exveoikion auf der ..Valnvia
leitete . — Vor achten Jahren wurde HermannE o r t n a
Ministerpräsident in Preußen . — Vor einem Iaht wurden
bei dem Angriff eines deutschen Kamoffiiegerverbandes aus
britische Seestreitkräfte 200 Kilometer , nordwestlich von
Drontbeim je ein englischer Flugzeugträger und schwerer
Kreuzer schwer beschädigt .

Freude in der Natur

Blumen und Pflanzen , die nicht gevflückt werden dürfen

Der Osterspaziergang wird für viele die erste Wanderung
in die erwachende Natur fein . Und dann ist es verständlich ,
daß tjgenb etwas Blühendes , das später zu Hause tn der
Base steht , das Erinnern an diese Früblingswanderung wach -
halten soll . Aber es kommt daraus an . wo und wie Blumen
gepflückt werden . Regel soll es fein , nur Blumen zu pflücken ,
die vom Wege aus »u erreichen find , ohne Wiesen und Felder
zu beschädigen . Verboten ist dutck das Reichsnaturschutzgesetz
bas Pflücken folgender wild wachsender Pflanzen : Akelei .
Divtam gelber Fingerhut , weiße Seerose , gelbe Teichrose .
Seidelbast . Küchenschelle . Lungen - Enzian . gefranster Enzian .
Pfingstnelke . Türkenbund . Federgras Straußtarn , Hirsch -

znnge . Königsfarn : ferner die Orchideen oder Knabenkräuter :
Frauenschuh . Waldvögelein . Kuckucksblume oder Breit -
Klbchen . Riemenzunge . Fliegen - . Bienen - und Hummelblume .
Werden die Blumen mit einer Blumenschere abgeschnitten , so
» alten sie ssck länger frisch , und die Pflanzen leiden am
wenigsten . Roh ist es . die Blumen abzureißen oder wahllos
abzuruvfen . An der Art des Blumenstraußes kann man die
Gesinnung seines Trägers erkennen . Riesensträuße zeugen
von Raffgier , dicht zusarnmengeknäuelte . dazu noch mit
Schweißhänden getroaene verraten Geschmacklosigkeit , auf den
Weg geworfene Zerstörungssucht und Oberflächlichkeit . Sier ?
lick geordnete , locker rusammengestellte Sträußchen , die auch
eine stimmungsvolle Farbenverteilung zeigen , bekunden guten
Geschmack . Sorgfalt und Schönheitssinn . Mit derartigen
Sträußchen kann man auch sein Heim schmücken . Den meisten
Genuß an Blumen wird derjenige haben , der sie finnig zu be¬
trachten versteht , sich an ihrem ' wundervollen Bau . ihrer
Farbenpracht , ihrem süßen Duft ihren Beziehungen zur
Jnfektenwelt und ihre Eingliederung in die Landschaft zu
« freuen vermag . Er wird die Mahnung des Dichters
Johannes Trojan begrüßen :

Brichst du Blumen , iej bescheiden ,
nimm nickt gar so viele fort ,
nimm ein paar und laß die andern
in dem Grase , an dem Strauch :
andere , die vorüberwandern .
freu ’

n fick an den Blumen auch !

— Der Dienst am Ottersarnstag . Rach einer Anordnung

des Vorsitzenden des Ministerrates für die Reichsverteidi -

gung ist bei den staattichen Behörden , den Gemeinden . Ee -

meindeverbänden und sonstigen öffentlichen Körperschaften

mit Rücksscht auf die Kriegsnotwendigkeiten wie im Vorjahre

am Tage vor Ostern im gleichen Umfange Dienst zu leisten

wie an anderen Samstagen .

— Sternschau vorn 11 . bis 20 . Avril . Der abends bis
254 Stunden nach Sonnenuntergang tm Weiten leuchtende
hellste Stern des Himmels ist Planet Jupiter tm Stern -

bild Widder . 880 Millionen Kilometer von uns entfernt .
Der schwächere darunter siebende bleiche Stern m Wandel¬
stern Saturn in 1470 Millionen Kilometer Abstand von
der Erde . Der fick frühmorgens zwei Stunden vor der
Sonne im SO erbebende helle rote Stern ist Planet Ma rs
im Sternbild Steinbock . 200 Millionen Kilometer abstehend .

— Die Kameradschaft ehern . 116er von Mainz und Um¬

gebung int NS .-Reichskriegerbund hielt ihren Iabreshauot -

appell ab . Kameradschaftsführer Horz gedachte des ver¬
storbenen Kameraden Grämlich und gab dann einen llber -
blick über die Geschehnisse des Jahres und die Arbeit bet
Kriegerkameradschaften . Die Kameradschaft steht tn steter
Verbindung mit den Kameraden an der Front und besuchte
Verwundete in den Lazaretten . Neben der Teilnahme an
Sammlungen wurden Kleinkaliberwettkämpfe zugunsten des
Kriegs -WHW . durchgefübrt . Zum Schluß dankte der
Kameradschaftsfübrer seinen Mitarbeitern und konnte seiner¬
seits den Dank des stellvertretenden Kteisverbandsführets
Stier für seinen unermüdlichen Einsatz entgegennehmen .

— Beförderung . Oberleutnant Fritz B i o n d i n o wurde
zum Hauptmann befördert .

— Die Tankausweiskarte » und Mineralölbezugscheine
der Serie V verlieren mit dem Ablauf des 11 . April ihre
Gültigkeit .

— Unfall . In der Vleichstraße kam ein 15 Jahre altes
Mädchen durch Ausrutschen zu Fall und zog sich schwere Knie -
verletzungen zu .

* Spielplanänderung im Deutschen Theater Wiesbaden . Am
heutigen Donnerstag ( Gründonnerstag ) gelangt nicht „Iphigenie
auf Tauris " sondern „Der Arzt am Scheideweg

"
zur Aufführung .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstrnarktbericht vom
8 . Avril . Anfuhr und Angebot sebr mäßig . Nachfrage und
Verkauf gut . Großmarktpreise ( in Klammern Kleinmarkt -
vreise ) Karotten ( !4 k $r ) 8 .8 ( 13 ) . Schwarzwurzeln 17 .3 ( 25 ) .
Rote Rüben 5,5 ( 8 ) . Spinat 15 .4 — 16 .2 ( 24 — 28 ) . Lauck 18
( 25 ) . Wiegsalat 66 . ( 93 ) . Lattichsalat 66 ( 93 ) . Feldsalat 45
bis 50 (66 — 65 ) . Petersilie 187 ( 230 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 380
( 5 kg 50 ) . Kopfsalat ( Stück 25,3 ( 35 ) . Treihbausgurken 73
( 100 ) . Blumenkohl ausländ . ( Steige 24 Stück ) 745 ( 40 ) ,
Schnittlauch ( Eebund ) 6 .6 ( 10 ) , Radieschen 9 .9 ( 14 ) . Kresse
( Portion ) 33 ( 45 ) , . Zitronen ( Stück ) 4— 5 ( 5 — 6 ) Pfennig .

— Wiesbadener Viehhofwatttbericht vom 9. April . Für 50
kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 46,5 , Bullen : a ) 42 - 44,5 ,
b ) 37,5 - 40,5 , d ) 15 — 25 ; Kühe a ) 41,5 - 44 .5 , b ) 36,5 - 40,5 ,
c ) 25,5 - 34,5 , d ) 18 — 25 ; Färsen : a ) 44,5 - 45,5 , b ) 40 - 41,5 .
d ) 28 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 ,
e ) 49,5 , i ) 1. 57,5 , i ) 2 . 56,5 ; Kälber : a ) 59 , b ) 51 - 59 , c ) 42 — 50 .
d ) 28 — 40 ; Hümmel : b ) 1 . 48 — 51 , c ) 30 - 42 ; Schafe : a ) 42 , b ) 40 .

Ist Harnsäure am Rheuma schuld ?
Um bie JahrSunbertwevde nahm man unter bem . Einfluß

der Seiten des Engländers Haig an , Latz die Ursache für
Rheuma und Oicht eine Anhäufung der Harnsäure im Körper
sei . Lange hat to Hefe Anschauung gehalten und ist zeit¬
weise Allgemeingut crmesen . Heute wissen wir , daß ste höch¬
stens bei Gicht und auch hier nur in sehr begrenztem Um¬
fange autrtfft . keineswegs aber sur das eigentliche Rheuma .
Wir kennen setzt in den „ RbeumaknvÄen " die anatomische
Unterlage für das rheumatische Krankheitsgeschehen .

Wichtig und wirksam bei der Bekämpfung von rhenma -
tischen Erkrankungen stnd gewisse Arzneien , unter Jenen fett
35 Jahren Togal einen 6en oeragmien Platz etonimmt .
Togal wirkt schmerzstillend , bessert die BewealMeit fördert
die Heilung und Hilst so Arbeitsfähigkeit und Wohlbefinden
bald wieder herzustellen . Auch bei Ischias , Nerven » und Kopf¬
schmerzen sowie Grippe und Erkaltunaskrankheiren haben sich
Togal - Tabletten ausgezeichnet bewährt . Keine unangenehmen
NeoenerscheinungenI Togal verdient auch Ihr Vertrauen !
« 6 atbr keinen Togal - Ersatz ! Sie bekommen T -uzal »um
» reise von Dtt . — .99 und Mk . 2.42 tn jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte
8uch „ Der Kampf gegi .t Rheuma , Nervenschmerzen und
^ Wltungskrankheiten

^ vom Togalwett München 8 —£ . 8

Kurze Pause
angefüllt mit lebendigem Kriegsgeschehen

Serien tage werden von unserer Schuljugend immer be¬

sonders herzlich begrüßt . Die Osterferien haben jetzt inten
Anfang genommen und wenn es auch nur roentae Tage lins :
die kurze Paule tut dock allen gut Nutzt ste recht , ihr
Jungens und Madels , damit ihr nach den Feiertagen wieder

mit neuer Kraft an die Arbeit gehen könnt Die ireien
Tage werden die Jungens sicherlich dazu benutzen , mit größ¬
ter Aufmerksamkeit die Vorgänge au , dem Balkan zu ver¬

folgen Nehmt die Karte zur Sand , schaut nach , wo unsere
tapferen Soldaten marschieren und nehmt euch , vor , water
ebenso tüchtige Männer werden zu roollen . wie die Sol -

daten im feldgrauen oder blauen Rock . die . dem Befebl des
Führers folgend , dem Feind »eigen lmß fite dmitl -be Wehrmacht
überall , wo ste eingesetzt ist . die Fahne Großdeuilcklands »um
Siege führt p -

Es aibt einen finnigen Roman von Euickv » Aroer .
der den Titel führt : Seele tm Alltag Diese Seele ist
so eine Art Hergottswinkel nt der .Alltagsstube tn den fick
das Ehepaar rettet , um das Menschlich Ällzumenschltcke nicht
über sich zusammenschlagen zu lassen . Unfi es in em bummer
Gedanke , einen Bezirk zu wissen , in dem die Seele ungehin -
dett ihre Schwingen entfalten kann . Unser Landsmann
Müller - Freienfels bat ein gedankenreiches Buck ..ge¬
schrieben ( Seele des Alltags ) , das uns darauf merken laßt ,
wie im Äußerlichen des alltäglichen Lebens sich . allenthalben
die Seele gestaltend äußert . Der Mensch weiß tm allge¬
meinen feine Augen sehr scharf zu gebrauchen , wenn er sich
ein Bild von seinen Mitmenschen machen will . Aber zu den
Tiefen des Lebens vorzudrinaen . liegt ihm weniger, .Mil
ihm das Auge für die Seele fehlt . Und doch ist . der Korver
nur ein Organ des Ausdruckes der Seele , und wie der Rah¬
men den Zweck bat , den gestrafften Blick auf das Bild zu
konzentrieren , so führen gewisse Äusdrucksformen tn seelische
Hintergründe . Man muß nicht immer in Theater oder Kino
geben , um Menschenschicksale innerlich mitzuerleben : . tede
Straße wird zum Schauspiel , das uns htnfubrt zu den Tiefen

2cbcns .
Es gibt gewisse Gesten , man möchte ste Urgesten . nennen ,

die jeweils für eine triebhafte Regung Ausdruck stick . Nun
ist zwar das deutsche Volk auf Grund seiner geistigen Eesamt -
laae sparsamer im Gebrauch der Seiten , und des Mienen¬
spiels als südliche Völker , etwa die Italiener . Ich enthnne
mich fia einer Episode auf dem Markusvlatz in Venedig . Mit
einem Freunde , der jahrzehntelang in der Lagunenstadt tätig
gewesen war . beobachtete ich eine entfernte Gruppe von
Italienern in einer lebhaften Auseinandersetzung , ohne daß
wir ein Wort verlieben konnten . Die Sache verlies ganz tried -
lich . obwohl es . nack meiner Auffassung , manchmal anders
aussah . Mein Freund beruhigte mich darüber und meinte ,
ste hätten sich nur über eine ganz harmlose sacke unterhalten .
Äs ich daran zweifelte , tagte er einem der Beteiligten auf
den Kopf ju . wovon sie gesprochen hätten , was dieser be -

/ edeutet sparen darben ? — aber nein ! H .

Mit Maggi ’
s Würze darf man sparsam sein ?

MAGGI ’ WÜRZE SOtfioitfuL Ut !
.

ffauff - Pancola
•

n
-tT t der richtige Film
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Jhre Aufnahmen
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Mus Gau und Provinz

Der Führer als Ehrenvate

- Diebu -irg,10 . Avril . Der Führer hat bei dem zehnten
t Mädchen , der Familie Adam M ü l l e r in

mm
iem

t sich an ihm verging . Als das
ihm den Vals zu . Das Gericht

ic Münze .

Metzserkleiduns ift ein Kapitel für fich

Greifen auch Sie beim Säubern der fchmukigen Arbeitskleidung ru inii Ob

M löft schonend den gröbften Schmuft .

tauge kochen und gründlich spülen .

Seife « nd tCaldipuleer braucht man MA » <wnn man M nimmt !

Mekger - oder ßächern >3fche,ob Malerkittel , fRontenrfachen oder kettelanrüge -

Macken Sie es Io ; Zuerst gründlich in heißer M « £ auge etnrotichen ( bei blut

und eiweißhaltigen Verschmutzungen nur lauwarm ! ) , dann in irischer Ini

tagte frau Schube , manchmal hält man es nicht für möglich , fle überhaupt wieder sauber m

bekommen . Und wenn dann Waschpulver und Seife für die fiaushaltroäfdie gdpart werden

müssen , fa , dann bin ich wirklich froh , baß ich M habe !

Waagerecht : 1 . Eetreidevilanze , 4 . deutscher Bildhauer ." - 9 . Halbmesser des Kreises . 11 . Zeichen~
ic . 14 . geo -

seit Jahren bei

Kopfschmerzen ,
Neuralgien ,

Rheuma und allen

Erkältungs¬
krankheiten

bewährt .

Erhältl . in allen Apotheken
z . Preise von RM - .41 u . 1 .14

Kind , einem _
Dieburg , die Ehrenpatenschaft übernommen und ein Eeld -
geschent überreichen lassen .

Nr . 85 Seit « 9

— Jdar - Oberstein . 10 . Avril . Einem ErbbosLauern in
Oberreidenbach ivrach das Anerbengericht Krum¬
bach die Bauernfähigkeit ab und ordnete die Wirtschafts -
iübruna durch einen Treuhänder an . Der Bauer batte sein
neun Hektar großes Besitztum jahrelang kaum bewirtschaftet ,
alle Ermahnunaen des Kreisbauernkübrers unbeachtet ge¬
lassen und das Besitztum völlig verwahrlost .

Lustige Ecke

Gefährliche Medizin .

Schäl liegt krank zu Bett , sein Freund Tünnes vflegt
ibn . Tünnes stellt die Medizinflasche auf den Ofen . Nach
einer Weile gibt es einen Knall , und der Korken fliegt in
hohem Bogen durch die Luft :

„ Sielifte “
, meint Tünnes erschrocken , „ eju wär et beer

ergange . wenn du des Zeuch genommc häts .
"

Sofort Bereit .

Rossini war einmal bei einer Dame zu Tisch , deren
Wendessen durch ihre Svarsamkeit eine mente erfreuliche
Berühmtheit hatten . Auch die Mahlzeit , an der Rossini
teilnabm . machte keine Ausnahme von dieser Regel , und er
stand beinahe hungrig vom Ttsch auf . .. Hoffentlich werden
Sie mir bald wieder die Ehre schenken , bei mir zu kveisen " .
waren die liebenswürdigen Wschiedsworte der Gastgeberin .
..Sogleich noch einmal , wenn es Ihnen genehm ist "

, erwiderte
Rossrni .

Burazum Kochen anstellten ? Wer Erna Runge hatte nicht

ein Wort , als ich ihr zitternd vor Erwartung da ? Ange¬

bot überbrachte . Mit blassen Livven . hochmutrg , bltckte dre

Gefangene über mich hinweg . . . . .
Was also sonst ? Austauschen ? Damit , dte andern sie

wieder batten ? Nie und nimmer : Unser Kriegsvolk bestand

auf seinem Recht . Ich sah Peter Waterlob an : er half mrr

nicht . Ich machte noch einen letzten lrstrgen Vorschlag .

Dükern statt Marterviahl . .
Beschlossen wurde : Dükern . Halb war rch am Ziel .

Senkrecht : 1 . Rheinzufluß , 2 . siehe Anmerkung . 3 . Flug
in Frankreich . 4 . abessinischer Häuptling . 5 . Zeichen .für
Aluminium . 6 . siehe Anmerkung , 8 . russisches Gewicht .
10 . chemisches Element , 11 . französischer Revolutionär .
13 . Kriechtier . 15 . Europäer . 16 . siebe Anmerkung . 17 . Fakul -
tätsabkürzung , 18 . Fluß in Rußland , 20 . nordische Göttin .
21 . Zeichen für Thorium .           v . .

Anmerkung : 2 ., 6 .. 7 ., 16 . und 17 . sind anatrsche Staaten
und Länder , ( 6 = 1 Buchstabe . )

Auflösung zu : Magische Silbenfigur „ Im Overn -
haus " in Nr . 80 : 1 . Don Giovanni , 2 . Orange , 3 . Evangeli -
mann .

entlang zur Stadt .
Zu svät !
Ach . und es blieb bei jenem „ Zu svät "

. Während man
Peter mitunter aus offener Straße mit Erna Runae sah .
blieh ich im Dunklen . Ich blieb Luft für die schone Sauaw ,
auch in der Tanzstunde , zu der ich mich doch nur um ihret¬
willen überwunden hatte . Nicht ein einziges Mal bat sie mich
bei der Damenwahl geholt . Forderte ich sie einmal auf .
tanzte sie Kreuzvolka mit den Fingerspitzen und Rheinländer
mit steifen Armen . Nie hat sie begriffen , daß ich Jahre
hindurch alle Mädchen nur auf ihr Bild prüfte .

Gestern abend fragte ich meine Tischnachbarin , ob wir
nicht einmal Indianer und Travver zusammen gefvielt hät¬
ten . Ganz recht , sie erinnerte sich . ..Ach . waren Sie dabei ?
Richtig !" Und sie hätte drei Töchter , erzählte sie . die seien
jetzt so alt wie wir damals . Aber die spielten nicht so dum¬
mes Zeug , die sollten jetzt Auto fahren lernen .

Daran dachte man damals noch nicht . Hilf Himmel ,
nein !

Tagebuchblatt
Von H . F . B l u n ck

Gestern traf ich Erna Runge wieder — nach bald dreißig
Jahren . Ihr Bild hat all diese Zeit in meiner Erinnerung
gehaftet und vtcle Begegnungen überschattet . Bis gestern .

Erna Runge und ich waren von klein auf Jugend¬
gespielen . Nachbarskinder . und unten in der Lotsenstraße an
der Elbe ausgewachsen . Ihr Vater war meist draußen auf
See , ihre Mutter früh gestorben : so tollte sie mit uns
Jungens herum , das verstand sich von selbst .

Als wir Brüder dann in eine neue Schute kamen , ver¬
schob sich der Freundschaftskreis . Wir waren begehrt , weil
wir die heimlichsten Schleichvfade längs des Uferbusches
kannten . In jedem Wildhang wußten wir die Avfelbäume :
geheimnisvolle Flutseen hinter den Sandwellen des Stromes
kannten wir , dämmten sie ab . fingen Gläser voll Körngs -
fticklingen und hatten eine eigene Räucherei für Aale und
Aalauabden .

Wir fvielten — ja , was hielt man ? — natürlich In¬
dianer und Trapper oder Räuber und Soldat , aber meistens
das erste . Sehr bequem war es dabei , sich von den Squaws
Hütten bauen und mit entliehenem Mehl auf Schilffeuer
etwas wie einen Pappfannkuchen rösten zu lassen . Herrlich
schmeckte er ! Auch waren die Mädchen meist rechtzeitig da .
um Greuel an den Gefangenen zu verhindern . Sie behaup¬
teten einfach : „ Das sag ich nach , und der ärgste Mut war
dahin . „

Wer gerade dieses Nachsagen wurde eines Tages Grund
zu einer großen Umwälzung : Weg mit den Mädchen ! Nur
einige wenige , die mannhaft zu kämpfen wußten , wurden
zugelassen . Mit anderen Helden , deren Wort Einfluß hatte ,
nannte ich Erna Runge .                      . . . . .

Ich muß hinzufügen . daßPeterWaterloh , der gewichtigste unter
uns , weil er schon dreimal sitzen geblieben war , ste noch vor
mir genannt hatte , mit einem jener tückischen Blicke in der
Runde der Widersprach ausschloß . Aber auch ich batte Erna
vorgeschlagen : ein Spiel ohne sie wäre kein Spiel gewesen .
Wer wußte , mit einem einzigen Blick — ob . mit jenem Blick ,
an dem ich hing — zum letzten Widerstand anzufeuern , wer
wußte wie sie Lob und Tadel zu verteilen und Perwundete
zu verbinden . Welches Mädchen wagte es gleich ihr , bis zu
den Knien im Dreck zu waten , um eine Burg des Feindes
zu umgehen ? „ .

Als jedoch der feindliche Indianerhäuptling und Peter
Waterlob als Trappenfübrer ihre Mannschaften auslosten ,
traf es sich , daß Erna nach drüben kam .

Hatte das Spiel jetzt noch Zweck ?
Es batte Zweck ! Eine Nacht lang träumte t & . rott fingen

sie : träumte , mit hielten sie gefangen — oh , erster Verrat
an der männlichen Gemeinschaft — träumte , ich loste der
schönen Feindin heimlich die Stricke und mir flohen in eine
unendliche Prärie .

Hatte ich zuviel ermattet ?
Der erste Gefangene bet den anderntags neu entbrennen¬

den Kämpfen mar eine Squaw — wat Etna Runge . SÄmach
über den Gegner , der sie nicht zu schützen gewußt batte !

Wozu macht man Gefangene , wenn nicht um ihre
Furchtlosigkeit zu erproben ? — Immerhin , es wurde lange
beraten . Und auch Peter Waterlob nagte an den Livven .
Es war eine Squaw , die als Mann gefochten batte . Was
wat zu tun ? Konnte man sie am Marterpfahl mit dicken
Lebmklumpen bewerfen ? Konnte man sie bis zum Lew ein¬

graben und ihr Stichlinge übet das Haar schütten ? Ich
machte einen Vermittlungsvorschlag : ob wir sie tn unserer

Und bann führten wir Erna an den Strand , zt
Dükern . Dükern ist ein genau geordneter Brauch , bet bi .
der arme Sünder in einen Weidenkorb gesetzt und an langen
Stricken zum Untertauchen ins Wasser gesenkt wird . Ein

böser Brauch ! Aber ich hatte meinen Plan : ich hatte 2ut
und wolkenhohe Erwartungen . Glühend flüsterte ich Etna

zu : „ Lauf gleich los , sobald du die Fuße frei hast . Ick halt
die Jungens auf .

" Und sie nickte mir zu : man benfe . sie
nickte mir freundlich zu ! Ich aber drängte mich nahe Peter
Waterloh : dem mußte ich zuerst ein Vein stellen , roenns
gelingen sollte . „ . „

Es war indes zu spat : alles kam anders . Etna Runge
war nicht jene Heldin , die mit in ihr erwarteten . Sie wat
eine Square . Noch ehe sie dem Wasiet nahekam — ewige
Schande für eine Seemannstochter , die rote etn Fisch schwim¬
men konnte — ick wiederhole , noch ehe . sie das Wasiet be¬
rührt hatte , wurde ihr die Feierlichkeit der Sßorberettuna
unheimlich . Sie sagte , sie wolle nach Saus . Ste stampfte auf
und erklärte , sie könnte den Unsinn nicht mehr mitmachen .
Viel schlimmer noch , sie schrie wie ein dummes Mädchen , als
ich sie nur berührte , um sie an meine Hilfe zu erinnern .
Sie meinte auf einmal . . r

Und habet geschah , weswegen wir Peter Waterlob etn
Jabr lang nicht mehr beim Latein zusagten , weswegen rott
ihn mit aller Verachtung alter Trappet aus unserer Mitte
ausgestoßen haben : Peter Waterlob , ein Junge , der dreimal
sitzen geblieben war , konnte das Weinen einer Square nicht
vertragen . Er ging plötzlich auf Erna zu . löste den Riemen ,
streichelte ihr tröstend die Backen und sagte , so schlimm sei s
nicht gemeint . Und bann blickte er sich wie ein Bulldogge um
unb zog sein eigenes Taschentuch , weil Erna keins für ihre
Tränen bei sich hatte . Und es geschah , was der Große Geist
im Traum hoch für mich vorgesehen batte : Erna sagte zu
Peter Waterlob „ Danke schön " : sie hob im Weinen den Kopf
und küßte Peter Waterloh . Und der nahm eine riesige Soots »
latte und zog sich in ihrem Schutz mit Erna den Strand

lobesttrafe für einen gemeinen Betrüger

= Köln , 10 . April . Eine kaum zu überbietende Gemein¬
heit der Gesinnung spricht aus der Handlungsweise des
39jäbrtgen Richard Biibring der sich wegen Verbrechens
gegen die Volksschädlingsverordnung und die Kriegswirt¬
schaftsverordnung vor dem Sondergericht I zu verantworten
hatte . Bübring ist fünfmal , darunter mit zwei 3obren Zucht -'
haus , vorbestraft . Nach Entlastung aus dem Zuchthaus

- arbeitete er kurze Zeit , gab aber bald unter Arbeitsvertrags¬
bruch die Stelle auf . Den Eltern gegenüber hielt er die
Täuschung , als ob er wirklich arbeite aufrecht . Der Ange¬
klagte luchte van Mitte Februar bis März 1941 alte , in ärm¬
lichen Verhältnissen lebende Leute , darunter 60 - bis 80iäbrige
Witwen . Altersrentner und Invaliden , in ihren Wohnungen
auf unb schwindelte ihnen vor . er habe ihre Verhältnisse zu
prüfen . Dann ließ et sich von den Leuten die Lebensmittel -
und Kleiderkarten geben , die ihnen alsbald wieder zugestellt
werden würden . In 13 Fällen gelang es dem Schwindler ,
die Karten ausgehändigt zu erhalten : tn einem Falle erhielt
er Geld . Den Erlös brachte er zumeist in Bordells und Wirt¬
schaften durch . Der Schwindler ist dringend verdächtig , auch
« och auswärts Schwindeleien verübt zu haben : bei her Fest¬
nahme befand er sich in Bonn . Der Angeklagte war in bet
Serbanblung geständig Wegen bet gemeinen Gesinnung des
ganz asozialen Angeklagten , dem die ganze Schärfe des Ge¬
setzes treffen müsie . beantragte der Staatsanwalt die To¬
desstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit . Das Urteil des Sondergerichts lautete antrags¬
gemäß .

Wanderungen .

Sonntag , 13 ., und Montag , 14 . April ( Öftere )

Zwei Tage in den Hochtamms :
1. Tag . Wiesbaden , Fischzucht , Rentmauer , Platte . Riedern -

hausen , Oberjosbach , Ehlhalten , Silberbaifiial , Schlohborn .
( Abendessen , Übernachtung und Frühstück .)

2. Tag Schlotzborn , Billtalhöhe , Schittröderwiesen , Kleiner

Feldberg , Großer Feldberg . Fuchstanz , Königstein , Lad Soden .
Rückfahrt . Marschzeit sechs Stunden . Treffpunkt am 13 . April ,
8 Uhr , Lahnstratze , Ecke Zieienring . Teilnehmerpreis 4.30 RM

einschließlich Bahnfahrt , Abendessen , Übernachtung und Früh¬
stück. Führung : Wandermart Schnell . Anmeldung bei dem
Wandermart , Freitags in den Singstunden .

Radwanderung .

Sonntag , 13. April ( Ostersonntag ) . Radwanderung . WiesbcTOen ,
Platte , Neuhof , Hühnerkirch , Limbach , Hennethal , Kettenbach ,
Hohenstein , Bad Schmalbach , Bleidenstadt , Eiserne Hand , Wies¬
baden . Treffpunkt 8 .30 Uhr , Sedanplatz . Fahrzeit 5 % Stunden .

7 . siehe Anmerkung . 9 . Halbmesser des Kreises . 11
für Stangen . 12 . Hautentzündung , 13 . Segelstange ,
graphischer Begriff . 15 . Artikel , 16 . javanische -- -----
17 . siehe Anmerkung , 19 . Verhältniswort , 20 . ^ nbuitrieroerl .
21 . Stadt in Italien , 22 . Mühlenprodukt . 23 . Mittelmeer -

- Frankfurt a . SL 10 . April . Der 46jährige Paul Eei -
uitz hörte zu jenen Menschen , die abends Pärchen tn An¬
lagen belauern unb sich dann an bie Mäbchen heranmachen ,
fooalb sich ihr Begleiter von ihnen getrennt hat . Diese im
Lolksmunb „ Spanner

“
genannten Burschen schrecken habet

auch vor Gewalttätigkeiten nicht zurück . Eeinitz , der jetzt unter
der Anklage der Notzucht vor dem Sondergericht stand , war
schon vor Jahren bestraft worden , weil er Frauen auf der
Straße belästigt hatte . Die zur Anklage stehende Tat wurde
von ihm am 8 . August 1939 begangen . Ein 21jähriges Mäd¬
chen hatte sich abends mit seinem Bräutigam an der Fried¬
berger Warte aufgehalten unb war auf bem Nachhauseweg
von bem Angeklagten angehalten worden . E . hatte sich „als
Feldschütz ausgegeben unb bas Mäbchen dadurch einzuschuch -
tern versucht , daß er ihm sagte , es sei beobachtet worden und
werde bestraft . Es gelang bem Angeklagten , bas Mäbchen
nach bem Selbe $ u lotsen , wo er sich an ihm verging . Als das
Mädchen sich wehrte , drückte er ihm den Hals zu . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten wegen vollendeter Notzucht zu
7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust . — Aus
zweierlei Gründen erachtete das Sondergericht Frankfurt den
30iährigen Erwin Diegelmann als Volksschädling einmal ,
weil grundsätzlich jeder , der sich an Felbpostsendungen ver -

i greift , als solcher gilt , dann aber auch , weil dieser Angeklagie
unter Ausnutzung der Verdunkelung seine Verbrechen be¬
gangen hatte . Der Angeklagte war 1939 in den Postdienst
gekommen und wurde Mitte Februar d . 3 . verhaftet , nach¬
dem er seit November v . 3 . Amtsunterschlagungen usw . be¬

gangen hatte . Er eignete sich etwa 25 — 30 Postsendungen ,
darunter auch Feldvostsendungen an . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu vier Satiren Zuchthaus . 50 RM Geld¬
strafe und 4 Satiren Ehrverlust .

Blick nach Asien "
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Wirt schäft stell

Salonikis wirts östliche Bedeutung

mern

Saloniki , der griechische Endpunkt der Eisenbahnlinie
der Donau,mm Ägäischen Meer ist mit seinen rd . 500 000- :t _ tbtn oie wichtigste Stadt Griechenlands .

Seine wirtlchattliche Bedeutung nt mit dem Haien gegeben .
Dieser bat die Form eines offenen Rechtecks , oefien Grund -

Meter und befien Seitenlinien 270 Meter bzw .
220 Meter lang stnd . Viele Schiffe legen aber erst aar nicht
an den Kais an . sondern ankern im Hafenbecken und entladen
in .Leichter . Im Hafen befinden sich neben Kräne für schwere
Lasten . elf Lagerschuppen und ein großer Getreidesilo für
4000 Tonnen . Jugoslawien 6aj im Hafen von Saloniki einen
besonderen Freihafen . 3m Haiengebiet befinden sich mehrere
Mublen uito Brauereien . Einige nennenswerte Industrien
bat Saloniki erst in den lebten Jahren erhalten . Vor allem
eine eigene griechische Baumwollindustrie wurde hier aufge -
baut Daneben bestehen noch Brauereien . Seilenfabriken und
andere Betriebe iur Derbrauchsgüter und für Verarbettung
oer etngefüfltten Erzeugnisse .

Berliner « Srse vom 10 . April . Die Haltung der Börse war
außerordentlich fest . Bus saft sämtlichen Marktgebieten ergaben
sich beachtliche Kurssteigerungen , obwohl das Geschäft
verhältnismäßig klein blieb . Den Anschaffungen , die zumeist zu
Lnlagezwecken erfolgt find , stand nur geringes Angebot gegenüber .
Rheinbraun gewannen 2 , Farben 2 % , Tonti -Eummi 5 % , Bogel
Draht und Engelmann je 3, Holzmann 2 % . Dierig 2 , Dortmunder
Union 2 % % , Eisenbahnverkehr plus 2 , Lokal und Kraft plus
254 ; Reichsaltbesitzanleihe 150 % .

Frankfurter Börse vom 10 . April . Unter Führung von Conti -
Gummi , die um 9 % auf 325 anzogen , lagen Aktien meist fester .
Farben plus 2 % , Daimler und Junghan , | e plus 8. Auch ^ahl -
« eiche andere Werte zogen 1— 2 % % an . Renten bei Anlagekäufen
recht freundlich bei wenig veränderten Notierungen . Freiver »
rehrsaktien fast umsatzlos . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 9 . April . Berlin : Bereinigte Stahl 145 ,
Farben 187 % : Reichsaltbesitzanleihe 160 % ; Frankfurt : Etahl -
nerein 145 % , Scheideanstalt 312 , Rutgers 197 % , Farben 187 ,
DDM . 234 , Bemberg 173 , Südd . Zucker 279 % , Westdeutscher Kauf¬
hof 140 % : am Rentrnmarkt : Reichraltbefitzanleih « 161 % ,
Kommunalumschuldung 101,75 , Eteuergutscheine I 104 % ; im Frei -
» erkehr : Torpedow . 262 .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Konsumgüter und Vroduktivgüier

Broduktion bedeutet die Erzeugung von Sachgütern , mit
denen die mannigfaltigen Bedürfnisse einer Volkswirtschaft

Bilde In die Zeitsdirillen
Uber einige Arbeiten des Utrechter Meisters Gerard van

honthorst bringt die März -Nummer der Monatsschrift
„ Pantheon " (Verlag F . Bruckmann . Münchens eine kritische
Betrachtung . Besonders wird aus das Bild des Wallraf -Richartz -
Mufeums „ Anbetung der Hirten "

, das jetzt durch den Bonner
Restaurator Robert Hieronymi einer sorgfältigen Reinigung
unterzogen worden ist . hingewiesen . Einen wertvollen Beitrag zu
dem ausgezeichneten heft leistet Gertrud Richert mit der
Würdigung Jaime huguets , des bedeutendsten Malers
Kataloniens au , dem 15. Jahrhundert

Eine überzeugende Lösung der Aufgabe Wohnhausbauten aus
älterer Zeit durch geschickten Um - und Ausbau für zeitaemäße
Wohnzwecke nutzbar Ku machen , bietet das Februarhest der
„2 n n e n - D e k o r a t , o n " mit dem landschaftlich reizvoll
gelegenen „ Wohnhaus in Württemberg " , das der Stuttgarter
Architekt Paul Darius durch Erweiterung eines alten Hauses
geschaffen und mit neuer Inneneinrichtung versehen hat .

Aus dem Leben der Gegenwart , schöpft das soeben erschienene
Aprilhest von ^Pelhagen u Klasings Monats¬
heft en "

. Ein mit farbigen Photographien ausgestatteter Auf¬
satz von KapitSnleutnanl Dr . Hans Katinßky gibt bunte Bilder
von ll - , Minensuch - und Räumbooten . Eine Fruge ,
die dieser Krieg dank den unvergleichlichen Siegen unserer Wehr¬
macht entschieden Hal , das Rheinland in deutscher und französischer
Anschauung , betrachtet llniversttätsprosestor Dr . Gustav Rolofs .
Deutschland als Wellapotheke , ein Wort , in dem eine unvergleich¬
liche wissenschaftliche und wirtschaftliche Leistung steckt , schildert
llniversilälsprosessor Dr . Arthur Binz . Den Frauenhut von heute
betrachtet mit bunten Bildern und witzigen Vergleichen Harbert
Pohris .

befriedigt werden sollen . Die für die Konsumtion ( Ver¬
braucht bestimmten Güter werden Konlurngüttt genannt ,
hierzu gebären nicht allein die Güter , die 9um Verzehr be¬
stimmt nnb . bie also nur einmal genutzt werden können und
danach verschwinden , sondern auch Möbel . Kleidung ufro .
Unter Vrrwuktionsgütern versteht man solche Euter , die in
irgendeiner Form der Erzeugung von vochgütern binnen ,
hierher gehören also Maschinen Werkzeuge . Probuktions -
änlagen . aber auch Verkehrsmittel uiro . Dabei ist es neben¬
sächlich . ob die Güter die unter Einsatz der Produktivauter
erzeugt werden , ebenfalls Produktivgüter oder Koissumguter
sind . Zum Beispiel sind TertHmaüfnnen Produktivguter : mit
ihrer Sitte können indessen Konsumgüter , in diesem Falle
Bekleidungsstücke , erzeugt werden . Die Grenze zwischen
Konsumgütern und Produktivgüiern ist nicht immer klar . Das

Silt u . a . von der Kraftfabrzeugvroduktion . Hier wird man
em Volkswagen die Stellung eines Konsumgutes zufore -

chen können , während beifvielsweife ein schwerer Lastwagen
als Produltivgut zu bezeichnen iit

Sport und Spiel

Am den Hand ball » ^ erausforderungspreis
MAR . Guftavsburg — KEG . 1899 Wiesbaden

i Tgd . Rüsselsheim — Opel Rüsselsheim

Für Karfreitag wurden zwei rückständige Spiele angesetzt .
Den beiden noch ungeschlagenen Bewerbern , den Bezirksmeistern
KSE 1899 Wiesbaden und Tgd . Rüsselsheim , ist damit Gehegen -

heit geboten , gemeinsam die Führung zu übernehmen . Die Wies¬
badener werden es in Mainz gegen Guftavsburg leichter haben
als die Rüsselsheimer Turner in ihrem Lokalkamps gegen Opel .
Wir glauben aber doch , daß nach diesen Gefechten die stärksten
Mannschaften vorne stehen werden und die Tabelle ein besseres
Bild der talfächlichen Leistungsfähigkeit gibt als dies bisher der

Fall war .

KSV . 1899 Wiesbaden und Luftwaffe Wiesbaden

begegnen sich erneut am zweiten Feiertag bei der Osterveranstal -

tung der Kampffportgemeinschaft . Durch ihre fchwere Echlavpe in

Mombach haben die Soldaten alle die,enigen irregemacht , die sie
für fähig hielten , das Meisterschaftsergebnis (8 :6 ) zu revidieren .
In stärkster Aufstellung und in bester Verfassung kann ihnen das

immer noch gelingen .

Tischtennis -Turnier in Darmstadt .

Bei dem am Sonntag in Darmstadt abgehaltenen Turnier

ging es um den Wanderpreis de , Oberbürgermeister , der Stadt

Darmstadt . Alle Spitzenspieler der Bereiche Sudweft und Hesse »

hatten ihre Meldung abgegeben . Die Tischtennisabteilung der

Rb .-Eportgemeinde . Wiesbaden konnte drei erste Siege erringen .

Frau Beck konnte mit Frl . Rungesier , Darmstadt in bet A -Klasse
einen 3 :0 Sieg über Eölz/Frau Schempf , Worms erzielen . Im

Gem .-Doppel in der 8 -Klafte wurden Frau Beck/Zuhlke in einem

harten 4 -Satzkampf gegen die Favoriten dieser Klasse Lutz/Jrl .

Hartmann , Darmstadt , Sieget . Den 3 . Sieg « rang Zühlke in

der OKlafie im Männer -Einzel .

Wie die Zeugung ist jeder Atemzua , jedes Tun , jedes Streben
— Wille zum Leben ; der leidenschaftliche , da - Leben einsetzende

Kamps um ein ideales Ziel verzehrt im Kampfer ebenfalls das

Bewußtsein persönlichen und individuellen Lebens , steigert ihn
in den Rausch de , Allgefllhls . in dem er sich, das Ziel und das

Wohl der Allgemeinschaft als Eines weih , « erreicht allo im

Kampfe , in der tödlichen Umarmung der Leidenschaften di « höchste

Erfüllung . otiang .

Die List der Frauen
Von Ernst Hermann Pichnow

„ Ja . mein lieber Göden "
, begann im ernsten , feierlichen

Ton der alte Holzmann eine Unterhaltung , „ und tote waren
früher gegen die Verbindung Ihrer Tochter nut diesem
jungen Ingenieur Schlüter ! Und nun doch . . „ also , eine
Konzession der Jugend gegenüber , eine Beugung vor dem
Recht , das sich eben die Jugend eintack erobert ! Selbe
Herren hatten sich vom Trubel der Verlobungsfeier in eine
(Fensternische zurückgezogen . Göden griff zum Weinglas :

„ Stotzen mir an . . . prosit ! Konzeisiou, . . . Beugung
vor dem Recht der Jugend , hübsch haben Sie das gesagt ,
Holzmann , und dabei nicht Io unrecht . Eewitz habe ich mich
gebeugt , weil ich es schlietzlich muhte . Ich war bereiten ba -

gegen , eingestanden , weil mir bet lunge Schlüter ein bißchen
leichtlebig unb weitherzig votkom , und mich das (rnwftnben
plagte , er genösse noch sützen Honig von anderen Mädchen -
livven , als nur den vom Munde meiner Tochter . Ich verbot
Marga somit ieben weiteren Umgang mit ihm und legte ihr
unüberwindliche Sperren . Vier Jahre lang sahen sie sich
nicht und konnten auch keine Briefe austauschen . Und vor
einiger Zeit stand der mnge Schlüter vor mir . bas Diplom
als Ingenieur in ber Tasche , mit einer blenbenben An¬
stellung und hält um Maräa an . Sehen Sie , vor solcher
Stanbiestigkeit unb Hartnäckigkeit als Beweis einer tiefen
Liebe mußte ich kapitulieren , lächelte er ein wenig spitz¬
bübisch . „ Autzerbem würbe Marga inzwischen 21 Jahre . . .

„ Unb wäre ihren eigenen Weg gegangen . fuhr Holtz
mann in tiefic &lürfenber Erkenntnis fort . ..unb hatte sich
den Teufel noch um bes Pavas eheliche -- Weichenstellungen
gekümmert ! A provos . Sie glauben fest , bie jungen Leute
hätten sich also in vier Jahren meber gesehen , noch ge¬
schrieben ? ^ forschte er hinterhältig .

Gäben warf ben Kopf tn den Nacken . „ Ich bitte Sie ,
ich kenne meine Tochter , ein Verbot genügt , unb weiterhin
lieh ich sie bamals lange beobachten unb stellte einmanbfrei
fest , batz sie nicht einmal ben Versuch unternahm , vielleicht
unter poitlagernb Briefe zu empfangen . Unb Zusammen¬
künfte in unserer kleinen Stabt wären unbedingt ausge¬
fallen und mir zur Kenntnis gebracht worden . Nein . . .
nein , lieber Holzmann , einzig allein bie Stanbiestigkeit
einet tiefen Liebe feiert heute in bet Erfüllung einen
Triumph !"

In biesem Augenblick verklangen im Nebenzimmer die
letzten Akkorde eines Tanzes uns bas iunge Brautpaar
schritt Arm in Arm auf bie beiben Herten zu .

„ Aba . bie glücklichen Menschen "
, empfing sie ber alte

Holzmann wohlgefällig unb bet Schwiegervater klopfte bei¬
den auf bie Schulter .

Aus dem Himalajalagebuch der letzten deutschen topebtttee j
1939 , von der zwei Teilnehmer sich noch in einem Gefangenen¬
lager bei Bombay beftnden , lesen wir in der „Deutsch, ,
A I p e n z e i t u n g

"
. Ludwig Schraderer berichtet von dem letzte ,

Angriff auf die Twins , 7350 Meter Prachtvolle Bilder ergänze ,
das Tagebuch . Ein Bericht von Leutnant Leinweber über die erste
Winterbegehung der Dachstein -Südwand von den Leiftunge,
Angehöriger unserer Eebirgstruppen .

Vier namhafte Photographen photographieren eine Plast »
Dieser Einfall der „ neuen 11 n i e"

, den mit in ihrem April ,
heft zu sehen bekommen , zeigt ein verblüffend vielfältiges Resultat
und trägt zur Lösung des Problems bei , wie weit der Phot, ,

Q seiner subjektiven Einstellung zu einem Kunstgegenst „ z
ung tragen darf . — In dem gleichen Heft erscheint ei,

Kriegsbericht , der wohl in seiner Art einzigartig ist : die Grobe ,
rungsgeschichte Englands aus dem Jahre 1066 durch den Normanne, ,
herzoa Wilhelm , die in dem berühmten Teppich von Bayern fest,
gehalten ist , wird hier in den schönsten farbigen Reproduktiv, ^
in seinen wichtigsten Phasen gezeigt .

Das große Frühjahrsmodenheft bei „Dam e"
zeigt auf vieles 1

zum Teil bunten Seiten die neuesten Schöpfungen der Mod ^ |
Man findet Kleider für jede Tageszeit Mäntel . Kostüme unb j
Blusen , Modelle für junge Mädchen , neuartige Hüte und sehr 1
viele modische Kleinigkeiten . Eingeleitet wird der Modenteil do,
einem Bildbericht aus dem Atelier des Bildhauers Edzard , der
modische Plastiken zum Borführen neugeschasfencr deutscher Stoffe
erschafft.

Die „M o d e n w e l t "
, das bekannte Modenblatt für Kleidung ,

Wäsche und Handarbeit ( im Deutschen Verlag . Berlin ) bringt im
Frühiahrsmoden -Heft eine Fülle von neuen Modellen , eine
Sinfonie neuer Farben und Formen .

„ Wir sprachen gerade von euch . Kinder , unb bietet
notorische Zwettl « r "

. et zeigte auf Holzmann . „ wollte euch
in ben Schatten eines Mißtrauens stellen !"

„ Aber warum benn ? " forschte Marga leicht grollend . |
Holzmann winkte abwehrend mit ber Hand . „ Nicht | j

schlimm , liebe Marga , nur Ihr Papa behauptete soeben mit
einer selbstherrlichen Bestimmtheit . Sie hätten in vier Iah ,
ren webet Ihrem Verlobten geschrieben , noch ihn gesehen . , .M I

Marga schmiegte sich enger an ben Verlobten , ber um
*

merklich bie Lioven verkniff .
„ So . bas bezweifeln Sie ? " roieberbolte die Braut i ,

einem bumpfen . bartflingenben Unterton .
„ Unb nicht wahr , mein Kind , ich habe recht ? " wollte bet

Papa erwartungsmm willen .
Schlüter unb Marga tauschten bedeutsame Blicke aus

und beide lachten plötzlich hell auf .
„ Kinder , Ihr lacht , stimmt das etwa nicht . . . ? "

Marga legte ihren Arm in den des Vaters .

„ Nun höre einmal . Pava "
, liebäugelte sie mit ihm unb

streichelte feine Wange . „Heute kannst du es ja ruhig willens
Du denkst immer , wie « blau ihr alten Herrschaften leib !
Wir sind noch viel , viel schlauer ! Geschrieben haben wir
uns tüchtig und gesehen alle viek Wochen mindestens . . .*

Des Schwiegervaters Augen zeigten fytftere Schatten .

„ Du haft mich allo belogen . Marga . . . ? “

„ Du hast mich nie darum gefragt . Pavachen . und ver¬
lange einer von hingen Leuten , bie sich lieben , bie Einhal¬
tung beines strengen Verbotes !" Schlüter nickte verständnis¬
innig zu den Worten seiner Braut . „ Du selbst hast Heinz !
Mitteilungen an mich empfangen unb befördert . . .“

„ Ich . . . ich . . . wie kann ich ? " brauste et auf .

„ Nun ja . Heinz , schickte dir jede Woche eine Drucksache
mit irgendeinem Prospekt darin unb unter dem halbes
Dutzend I - Pfennigmarken , die bisweilen darauf klebten ,
standen in kleinster Schrift eben leine Nachrichten an mich .
Du warfst bie Drucksachen meistens recht wütend und unge¬
lesen in ben Papierkorb , unb ich suchte sie mir bort heraus .
Ein guter Eebanke . nicht wahr ? Du bitt boch immer so schlau ,
Papa , und hättest bas in ben Jahren einmal merken müllen .
$ o haben wir unsere Zusammenkünfte vereinbart unb waren
über uns gegenseitig gut orientiert , benn ich konnte ja ge¬
fahrlos an Heinz schreiben . So . nun sei nicht bäte "

, bamit
drückte sie einen Kuß auf seine Wange , ben ber alte Herr
mit verbissenem Groll , aber versöhnlich entgegennahm .

Holzmann legte ihm bie Rechte auf bie Schulter : ..Wo¬
mit , alter Freunb , ber Fall am besten als erlebigt betrachtet
wirb unb roieber einmal ber Beweis für die Unerschöpflich¬
keit bet Ftauenlist erbracht mürbe !“

Die Vernunft .

Immanuel Kant war ein bescheidener Mensch , der sich
nirgendswo wichtig zu machen versuchte . Vielleicht war er
aus biesem Grunde zu seinen Lebzeiten in Regierungskreise «
nicht gerade gut angeschrieben .

„ Sie strotzen ja von Titeln unb Orden !" sagte Kant ein¬
mal zu einem „ erfolgreicheren " Kollegen .

„ Ja "
, antwortete der überlegen lächelnd , „ meine Ver ,

nunrt ist ja auch rein praktisch !

Werderstr . 3

Altpapier • Malaie « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Residenz - TheaterWERDET MITGLIED DER NSV1

Heute , 19 .30 Uhr

Der verkaufte Großvater

Karfreitag , 11 . April , 19 .30 Uhr

Das neunzackige Mädchen

Kulmbacher , . zef .

Felsenkeller ^ ftt ^

Taunusstraße 22

Wenn alle Ihre Kunden
statt an 6 Tagen der Woche auf Verabredung an einem

einzigen Tage zu Ihnen kommen würden , müßten Sie Ihr

Geschäft wahrscheinlich schon um 10 Uhr schließen und die

anderen bitten , an einem der nächsten Tage wiederzukom¬
men ; auch die tüchtigsten Verkäufer können das nicht
schaffen ! Und genau so geht es auch den Zeitungen : Wenn
alle ihre Anzeigen am Samstag (Sonntag ) veröffentlicht
wissen wollen , kommt auch der modernste Zeitungsbetrieb
nicht mit und muß seine Kunden bitten , mit einem anderen
Aufnahmetermin einverstanden zu sein . Warum auch aus¬

gerechnet am Samstag (Sonntag ) ? Nichts beweist , daß
dieser Tag wirksamer ist als andere .

Samstag , 12 . April , 19 .30 Uhr

Ostersonntag , 13 . April , 15 . 30 u . 19 . 15 Uhr

Axel an der Himmelstür
Lustspiel -Operette von Ralph Benatzky

Pute und Modewaren

A . Müller
Kirchgasse 19

Ruf 22972

zu verkaufen . Bingert -
Straße 9 , 1 .

Ostermontag . 14 . April , 11 .00 u . 18 . 30 Uhr :

TANZGAST SP l $ L

Liselotte Köster
und

Jockel Stahl
die Meistertänzerin i». der 1 . Solotänzer a

Deutschen Opernhauses Berlin

Am Flügel : Kapellmeister Leo Spieß

Hüte
für den Frühling !

Klein - Auto echte l eppic
BMW . 750 ccm . , in gutem und 2 BrÜCKeh

; Zustand , tadellos bereift ,
zu verkaufen . Adresse im

Tagblatt -Verlag .__
V ®

.

Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )
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Das vorzügliche ßfnp OK Hf
Umstädler Brenner -BierZw r l .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen1

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . I

iMÄdämWid und MM 1

WMaden

SCALA . VARIETE

SantuzzaiMünchener Philharmoniker
Leitung : Oswald Kabasta

Ostermontag , den 14 . April , 19 Uhr

Ein Film südländisch . Leidenschaft u . Schönheit

Nicht für Jugendliche !
lugendliche zugelassen !

SizilienI einer der schönsten Flecken der Erde -

mit seinem ursprünglichen Volkstum , seinen
leidenschaftlich . Menschen , seiner berauschen¬
den Musik — ist der Schauplatz dieses bezau¬
bernden Films , welcher dem weltberühmten
Werke des großen sizilianischen Volksdichters
Giovanni Verga ein würdiges Denkmal setzt .

Karfreitag , nachmittags 3 .30 Uhr FAMILIEN -VORSTELLUNG
Karlen : 0 .80 . 1 .50 RM Kinder 0 .50 RM

Vortragsfolge :

Mozart : Haffner - Sinfonie

Reger : Mozart - Variationen

Bruckner : 3 . Sinfonie

Am Karfreitag
(nur diesen einen Tag )

Tiger , Elefanten , Pferde , Maulesel und

Affen sind neben den Menschen die

Partner Harry Piel '
s in diesem aufregen¬

den und spannenden Film

Nach der Novelle „ Cavalleria rusticana

mit

ISA POLA , DORIS DURANTI

CARLO NINCHI

LEONARDO CORTESE

Eintrittspreise : 1 .5% 2 .50 3 .50 4 .50 5 .50 RM

KartenvorverkaufVrKurhaus - Tageskasse , Wiesbadener Kur - und Verkehrs -Verein ,
Schottenfels & Co . , Zigarrenhaus Christmann .

Heute letzter Tag !

Alarm
im Warenhaus

Ein köstliches Lustspiel
mit

Assia Noris - Vittorio de Sica

Heute letzter Tag I

Luise Ullrich - A . Wohlbrück

Olga Tschechowa

H . A . v . Schlettow

Begine
Der Liebesroman zweier Menschen !

CAPITOL
AM KURHAUS

APOLLO
MORITZSTR . 6

Am Karfreitag
(nur diesen einen Tag )

Harry Piel
• in

Menschen
,

Tiere
,

Sensationen
mit

Ruth Eweler - Elisabeth Wendt

Edith Oß - Bosig - Schur - Rese

Ein Film aus dem Leben der Artisten —

aus der aufregenden Welt des Zirkus

Karfreitag 2 Vorstellungen , nachm . 3 .30 u . abends 7 .30 Uhr

Das große Oster - Fest - Programm
Gastspiel der weltberühmten italienischen Künstlerin

Maria Valente
vom Wintergarten Berlin — mit Ihren Kindern

Ferner : 6 Tagonis - Faszinis - Gla und Ronny
Hermann Klink - Eli y Bonnet - 3 Carras

Walter Hauens ein

Ein Programm , das alle Besucher restlos begeistert !

Heute Donnerstag : geschlossene Vorskedunz des D . D . A. C

Ortsgruppe Wiesbaden Kein Kartenverkauf

Ostermontag
anläßlich der ersten Kommunion - ist mein Atelier

für Kommunikanten und Konfirmanden vormittags

von 10 bis 13 Uhr geöffnet

Foto J .
Rimbach

Kirchgasse 70 • Marktstraße V

Tel . 23328

■
K

SM
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ACHTUNG OSTER . SAMSTAG
bis Sonntae , den 20 April 1941

AUF DEM ELSÄSSER PLATZ
Großer Luna - Park geöffnet täglich bis Eintritt der Dunkelheit

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 10 . April 194t

I
fiiililingsfeft

Ein Zeitgemälde
von mitreißenden Wucht !

■

M

EIN KARL - RITTER - FILM DER UFA
mit

Bi ■
.......

.MM

. ..
-

I

IrZ WWW

I '

W
**•*•**». .

MWW -v. ..

•

. > ■

V MM

Paul Hartmann * Hannes Stelzer

Fritz Kämpers • Carl Raddatz

O . Sima • Maria Bard Bertha Drews

Carsta Lock • Marina von Dittmar
Drehbuch : Karl Ritter und Felix Lützkendorf — Musik : Herbert Windt

Herftellungsgruppe u . Spielleitung
Karl Ritter

Berlin — London — Paris — Secret Service — „ österreichischer
Freiheitssender " — Pariser Nachtlokal — Englisches Variete — Ge¬
stapo — Westfront — Polen — Warschau — Italien — Spanien — das
sind die Schauplätze dieses Ufa - Großfilms , der uns in einer Folge
spannungsgeladener Bilder und Szenen einen Querschnitt durch
die Kampfbereitschaft der ganzen deutschen Nation vermittelt .

Staatspolitisch wertvoll — Jugendwert

Im Vorprogramm : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

MORGEN FREITAG ERSTAUFFÜHRUNG

Anfangszeiten : 1 .00 3 .00 5 . 15 730 Uhr

Vorverkauf für die Vorstellungen um 3 .00 , 5 .15 , 730 Uhr
heute , Donnerstag , ab 3 .00 Uhr , morgen , Freitag , ab 130 Uhr

UFA - PALAST
wenn Sie vor Inrem Einkauisgang dem Anzeigenteil d«

SiC QCsiCÜ VCSiJIHIIH ellOel iwRIv „Wiesbadener TagbiaCT** Ihre Aufmerksamkeit schenken

-

Anna Dammann

Werner Hinz Paul Wegener
Rene DeJtgen Eugen Klöpfer
Heinz Ohlsen WillQuadflieg
Regie .- M . W . Kimmich .

Aus den erregenden Tagen des Aufstandes
von Dublin zeigt dieser Film das schwere
Schicksal einer Mutter und das tra¬

gische Opfer eines als Verräter ver¬
kannten jungen irischen Schülers .

Wochenschau / Jugend üb . 14 Jahre Zutritt

3 . 00 5 . 15 7 . 45 Karfreitag auch 1 . 00

THALIA
__ J

P

Ein Abend b e s ch -w i n g t e r Heiterkeit

Eintrittspreise von RM 1 . — bis 2 .50

Kartenvorverkauf : Kartenvorverkaüfsstelle Luisenstraße 41 (Laden ;
Reisebüro Schottenfels Theaterkolonnade und an er Abendkasse

Selb «
Speifeiarioffeln

ju verkaufen
Sepp .

W - B ' eritadt .
Tnlftrahe 3 .

Ältaald .
Silber and
Brillanten

tauft tu eiaener
Berarbeifuna

Iuwe ' ier
LamberL

(fioldaalle 18
G B C 28157

M ^ tvwv

Dienstag , den 15 . April , abends 17 Uhr im Paulinenschlößchen

Frauen lachen dich an !
Ein Wirbel froher Laune

Die

DtutfdieflrbcltsfrontnSG . IkaftÖurdiFreiiDe
Kreis Wiesbaden

Alberti *
s Musik - Sterne !

Die große Musik - ..Gesangs - und Tanzschau

Das erfolgreiche Orchester mit - den Solistinnenr "

Adelheid Stroba . Violine — Hilde Hoyer Saxophon
Marianne Hauk , Akkord Ion — £ Lore Müller . Harfe

DAS CHRISTA - BALLETT
mit den dänischen So I o >ä n ze r in n en :
Maud Artker — ßennit Petersen

Als Gäste wirken mit :

Renita Kramer , Deutschlands genialste Tänzerin in
ihren weltberühmten Tanzschöpfungen
Lilly Preisig , die bekannte Liedersängerin vom Münchner
Rundfunk — Turvy . das kleine Stepwunder
Trio Hugony . die hervorragenden jugendlichen Spring¬
akrobaten

nOsstr ° 6e
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